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Eigentlich hätte das Golf-
turnier, der „Hallberger 
Wiesn Cup“, im Rah-

men des Volksfestes stattfin-
den sollen, bei welchem es 

im vergangenen Jahr seine 
Premiere feierte. Während die 
fünf turbulenten Tage in Hall-
bergmoos aber der Corona-
Pandemie zum Opfer fielen, 

wurde das Turnier nun vor 
kurzem nachgeholt. Und das 
mit einem großen Erfolg – im 
Vergleich zur ersten Ausgabe 
verdoppelte sich die Teilneh-

meranzahl nun auf starke 89 
Männer und Frauen, was den 
Dritten Bürgermeister Josef 
Fischer bei der Siegerehrung 
sehr freute: „Es ist toll, dass so 

Die Sieger des Wiesn-Cups Sandra Muit (Mitte) und Carsten Kieser (2.v.r.) zusammen mit Josef Fischer, Wolfgang Eberhart und Harald Reents (von links) 

Erfolgreiches Golfturnier 

Teilnehmerzahl beim Wiesn-Cup verdoppelt sich

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de



Einen schönen Tag auf der Golfanlage in Eichenried erlebten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 2. Hallberger Wiesn Cups 

viele mitgemacht haben. Zwar 
war die Absage der Wiesn sehr 
bedauerlich, aber heute haben 
alle einen schönen Tag erlebt.“ 
Volksfestfl air sei auch dadurch 
aufgekommen, dass viele in 
Tracht kamen, einige sogar 
in Lederhose oder Dirndl die 
Bahnen absolvierten. 

Bürgermeister Harald Reents 
hatte ebenfalls seine Tracht 
ausgepackt und durfte das 
30-Liter-Fass Bier anzapfen – 
diesen „Job“ machte er heu-
er zum ersten Mal, nachdem 
er sich 2019 noch über mehr 
als zehn Fässer hermachte. 
Das Anzapfen ging trotzdem 

reibungslos über die Bühne 
und bald konnte Mitorga-
nisator Wolfgang Eberhart 
die Siegerehrung starten. Er 
bedankte sich zunächst bei 
der Gemeinde, dass man 
das Golfturnier austragen 
durfte: „Wir werden sehr gut 
unterstützt und das ist in der 

heutigen Zeit nicht selbstver-
ständlich.“ 

Viele Sponsoren sorgten für 
schöne Preise für die besten 
Golferinnen und Golfer. Bei 
den Damen (brutto) holte sich 
Sandra Muit den Gesamt-
sieg, hinter ihr landeten Maria 
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Bürgermeister Harald Reents beim Anzapfen unter der Beobachtung von 
Josef Fischer und Festwirt Alexander Tremmel 

Schneider und Anke Seela auf 
dem Podest. Die Bruttower-
tung der Herren sicherte sich 
Carsten Kieser vor Peter Per-
manseder und Marcus Hor-
der.  Carsten Kieser erreichte 
auch den ersten Rang in der 
Klasse A Netto (bis Handicap 
18,4), dahinter reihten sich 
Peter Permanseder und Wil-
li Böck ein. Stefan Göttlicher 
hieß der Gewinner in der Klas-
se B Netto (Handicap 18,5 bis 
30,4). Den guten zweiten Rang 
holte sich hier Ralf Gruber vor 
Andreas Weiher. Auch in der 
Klasse C Netto (Handicap über 
30,5) wurde eifrig gegolft. Am 
besten machte es dabei Maria 
Schneider vor Martin Simmel-
bauer und Brigitte Cruys. Da-

neben gab es auch noch weite-
re Preise zu vergeben, etwa für 
den „Longes Drive Damen“, 
den Maria Schneider mit 189 
Metern schaffte. Am weites-
ten mit einem Schlag bei den 
Herren kam Joachim Thoss mit 
starken 261 Metern. 

Es wurde also richtig ernsthaft 
Golf gespielt beim 2. Hall-
berger Wiesn Cup, die Gaudi 
nahm aber natürlich auch eine 
große Rolle ein. Und so wurde 
bei zünftiger Musik und lecke-
rem Bier  dann auf der Golfan-
lage in Eichenried noch bis in 
den Abend hinein gefeiert und 
geratscht. 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger. 

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@mooskurier.de

www.mooskurier.de

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

· Verteilung an alle Haushalte

· Auslage an vielen Geschäften und im Rathaus

· Veröffentlichung auch online

· Attraktive Anzeigenpreise

· Rabattstaffeln/Kombinationsnachlässe

Gestaltung
im Preis

inklusive!

Mathildenstraße 12a
85399 Hallbergmoos
0811 3667 o. 0171 6539713 
zeilhofer-galabau@t-online.de

www.zeilhofer-galabau.de

Pflasterarbeiten

Naturstein

Bepflanzungen

Teiche | Mauern | Zaun

Baumpflege

Großbaumschnitt

SpezialfällungenSpezialfällungen

EPDM Planenabdichtungen

Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646

Zeppelinstr. 23 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 / 99 87 17 0
E-Mail: info@suw-berger.de · www.suw-berger.de

Outdoor-Living
nur mit uns!

· Fahrzeuglackierung
· Unfallinstandsetzung
· Industrielackierung
· Restaurierung von Old- & Youngtimern
· Motorradlackierung
· Inspektion aller Fahrzeugtypen
·· Auspuff- & Bremsenservice

MICHAEL SPAR · Lack+Karosserie Fachbetrieb 
Grünecker Str. 15 · 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811 3245 · Fax 95038 · buero@lackiererei-spar.de
www.lackiererei-spar.de

Seit 30 Jahren
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Vor kurzem öffnete der 
Second Hand Laden 
„Zweite Chance“ der 

Nachbarschaftshilfe in den 
Räumen in der Hauptstraße 56 
erstmals für die Allgemeinheit. 
Zukünftig gibt es dort für je-
den parallel zu den Öffnungs-
zeiten des Repair Cafés (www.
reparabel.info) Kleidungen al-
ler Art zu einem kleinen Preis. 
Die beiden Frauen Brigitte 
Riedel und Beate Reisenber-
ger hatten die Idee, dass die 
Kleidung in der NBH nicht 
mehr nur für die Tafel zur Ver-
fügung gestellt werden sollte. 
Es hatte sich einfach sehr viel 
angesammelt. Also machten 
sich die beiden an die Arbeit, 
auszusortieren, alles optisch 
aufzuwerten. Von Anziehsa-
chen für Babys und Kleinkin-
der über Damengarderobe bis 
hin zu Herrenkleidung (auch 

Schuhe gibt es in großer Zahl) 
fi nden Interessierte dort alles, 
was das Herz begehrt. Alle an-
gebotenen Artikel sind dabei 
in einem einwandfreien und 
natürlich gewaschenen Zu-
stand, Second Hand gibt den 
Kleidungsgegenständen eine 
„zweite Chance“ und das An-
gebot ist damit auch in ökolo-
gischer Hinsicht ein Gewinn. 

Man wäre vielfach angespro-
chen worden, unter anderem 
auch von den Bewohnern des 
Seniorenzentrums, ob man 
das Angebot nicht öffentlich 
machen könnte, so die Orga-
nisatoren. Es fanden sich sechs 
Helferinnen und es konnte 
losgehen. Eine Nähmaschine 
kommt dabei ebenfalls zum 
Einsatz – um etwa aus abge-
gebenem Stoff etwas zu kre-
ieren oder Kleidungsstücke 

Second Hand Laden der NBH   öffnet für alle Bürger

Brigitte Riedel (links) und Beate Reisenberger im Second Hand Laden „Zweite Ch ance“ 
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Wir beraten Sie gerne!
für ein sicheres Zuhause!

Rauchmelder
DER TIPP VOM FACHMANN

www.morina-sonnenschutz.de

Mobil 0157 - 58899915
sabrinasteinberger@gmx.de
tierheilpraxis-steinberger.de

Tel.   0811 - 9 98 70 50
Mobil 0160 - 90 22 78 62
ilga-kuester@t-online.de
kleintierpraxis-ilga-küster.de

Freisinger Straße 43 ·  85399 Hallbergmoos

Digitale Röntgen- und
Ultraschalldiagnostik

prakt. Tierärztin

Tierarztpraxis
 für Kleintiere

Dr. med. vet. Ilga Küster



WEISS
Herzen Sterne Brezeln
Vollmilch
Zartbitter

500 g Pack.

Angebot gültig von 02.10.2020 bis 15.10.2020

2,29€

VIO
BIO LIMO
erfrischend natürlich
Orange, Limette & Gurke,
Zitrone - Limette & Minze,
Dark Berries,
Zitrone & LimetteZitrone & Limette
1 L Fl. Einweg € 1,59

+ Pfand € -,25

Second Hand Laden der NBH   öffnet für alle Bürger

Brigitte Riedel (links) und Beate Reisenberger im Second Hand Laden „Zweite Ch ance“ 

 Find us on facebook! Find us on 

w w w. m o o s k u r i e r. d e
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen

Die Termine zur Abgabe von Kleidung an die NBH 
stehen bereits fest: 

Montag,  05.  Oktober  17-19 Uhr, 
Mittwoch,  07.  Oktober  10-12 Uhr
Montag,  09.  November  17-19 Uhr
Mittwoch,  11. November  10-12 Uhr
Montag,  07.  Dezember  17-19 Uhr
Mittwoch,  09.  Dezember  10-12 Uhr

Im Augenblick benötigt man vor allem Herbst- und Win-
terkleidung sowie dementsprechende Schuhe. Vor allem  
Mädchenbekleidung ab Größe 128, Damenbekleidung 
ab Größe 40, Winterjacken für Jugendliche ab 15 Jahren 
und Winterpullover für alle werden gesucht. Die Klei-
dung muss dabei in sauberen Zustand sein, Schuhe zu-
vor gründlich geputzt werden. 

zu verändern und aufzuwer-
ten. Derzeit plant man, den 
Second Hand Laden mit den 
Öffnungszeiten des Repair 
Cafés zu koppeln. Bis Ende 
des Jahres wollen die Organi-

satoren beobachten, ob dies 
(einmal die Woche im Monat) 
ausreicht, um die Zeiten dann 
gegebenenfalls erweitern. 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger. 
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Inh. Dominik Ponath
Alexander Ponath

Tel. 0811 / 99 66 960
   0171 / 69 58 712
Fax 0811 / 99 66 958

Freisinger Straße 27a
85399 Hallbergmoos

Email a.ponath@t-online.de

q Pflasterarbeiten
q Abbrucharbeiten
q Kanalanschlüsse

q Erdbewegung
q Verbauarbeiten
q Wasserhaltung
q Aushubarbeiten
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Wilhelmstraße 12 · 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/9 98 23 04 · Telefax 08 11/9 98 23 03 · Mobil 01 72/8 21 74 41

www.facilityservices-muenchen.de · fsm-herrle@gmx.de

• Hausmeisterservice
• Gebäudereinigung geschäftl./privat

• Garten- & Landschaftspflege
• Fenster- & Fassadenreinigung
• Tiefgaragenreinigung
• Winterdienst

www.IhrBaumProfi.de
schnell - sauber - preiswert

Firma J. Höllinger Tel.: 08161 – 9762486

BAUMFÄLLUNGEN - NEU! Fällkran
PROBLEMFÄLLUNGEN
WURZELSTOCKFRÄSUNG
BAUMPFLEGE
GARTENPFLEGE

– kostenlose und unverbindliche Beratung –

Reifenservice
Werkstattvermietung
KFZ-Teile + -Zubehör
KFZ-Service
Autoglas

KFZ-Meisterbetrieb
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Großzügige Schenkung 
an das Hallbergmooser Gemeindearchiv

Über diverse Neuzugän-
ge für ihr Archiv durfte 
sich vor kurzem Archi-

varin Martina Paringer freuen 
– denn Karl-Heinz Zenker und 
Elfriede Hippele hatten eine 
Menge alte Fotos und Schrift-
stücke aus der Vergangenheit 
des Orts im Gepäck und brach-
ten sie ihr ins Rathaus vorbei. 
Zenker, der Vorsitzende des 
Heimat- und Traditionsvereins, 
betonte zunächst, dass sein 
Verein schon lange darauf be-
standen habe, dass jemand 
für die Arbeit im Archiv der 
Gemeinde eingestellt werde: 
„Nach mehrjährigem Kampf 
haben wir es Ende 2018 dann 
geschafft.“ 

Dass Elfriede Hippele über 
eine schöne Sammlung ver-
fügt, erfuhr Zenker bei deren 
70. Geburtstag, als man ins 
Gespräch kam und sie von 
ihrem Interesse an der Hei-
matgeschichte erzählte. Im 
Rathaus hatte sie unter ande-
rem Fotos, Sterbebilder oder 

Schriftstücke von alteingeses-
senen Familien mit dabei. Da-
runter Foto der Freiwilligen 
Feuerwehr aus dem Jahr 1930 
oder ein Bild des damaligen 
Katholischen Burschen- und 
Krankenunterstützungsver-
eins. Dieses sei ziemlich sicher 
aus dem Jahre 1919, sagte 
Karl-Heinz Zenker. Er selbst 
übergab unter anderem 46 
Schwarzweißfotos von einem 
Faschingsumzug und ein Foto 
im Kartonrahmen vom Krie-
gerempfang in Hallbergmoos 
nach dem ersten Weltkrieg an 
die Archivarin. 

Zum Empfang der Krieger 
meinte Zenker, dass es solch 
ein Foto bislang nur von den 
Goldachern gab und fügte an: 
„Sicherlich schlummern noch 
zahlreiche Fotos oder Sterbe-
bilder in den Familien von Hall-
bergmoos und Goldach.“ Falls 
diese nicht mehr benötigt wür-
den, könne man sie dem Archiv 
gerne als Schenkung überge-
ben: „Damit wird es möglich, 

Martina Paringer (Mitte) freut sich über neue Exemplare für ihr Archiv. Übergeben wurde diese von Karl-Heinz Zenker und 
Elfriede Hippele. 



Wer etwas zur Sammlung 
beisteuern möchte, kann 
sich gerne an Martina 
Paringer wenden unter 
der Telefonnummer 0811 
5522155 oder via E-Mail 
an gemeindearchiv@hall-
bergmoos.de.   

MOOSKURIER | 19. Ausgabe | 2. Oktober 2020 7  

Mutmacher in schwierigen Zeiten

Bunte Steine als Zeichen von Zuversicht 
und Zusammenhalt

Im ganzen Bundesgebiet 
gibt es sie inzwischen in 
zahlreichen Orten und seit 

einigen Monaten auch in Hall-
bergmoos, nämlich die bunten 
Steinschlangen entlang von 
Geh- und Spazierwegen. Im 
Goldachpark und sogar mit-
ten im Ort sind die Steine zu 
fi nden, unterschiedlich groß, 
bemalt oder beschriftet, und 
dann aneinandergelegt zu ei-
ner ständig weiterwachsenden 
Schlange. 

Begonnen hat die Aktion 
„Steinschlange“ bereits zu 
Beginn der Corona-Pandemie 
als Zeichen der Zuversicht, der 
Gemeinschaft und der Hoff-
nung, dass auch wieder „nor-
male“ Zeiten kommen wer-
den. Die Kreativität hat kaum 
Grenzen. Bemalt mit Tieren, 

Blümchen oder fantasievol-
len Mustern, beschrieben mit 
Botschaften, guten Wünschen 
oder Mutmach-Sprüchen laden 
die Steine Spaziergänger zum 
Anschauen und Lesen ein, und 
mancher, der es eigentlich ei-
lig hat, erlaubt sich eine Atem-
pause und freut sich an den 
kleinen Kunstwerken. 

Wer die Hallbergmooser Stein-
schlange am Wegrand noch 
nicht entdeckt hat, hat Teile 
davon vielleicht bereits auf den 
Plakaten gesehen, die der Gra-
fi kdesigner Andy Breitenfeld 
ehrenamtlich für den Schulbe-
ginn gestaltet hat, unterstützt 
wurde er von Tanja Knieler, von 
der die Fotos stammen. Kultur-
referentin Andrea Holzmann ist 
begeistert von der gesamten 
Aktion und total überrascht 

von der großen positiven Re-
sonanz. „Jeder Stein ist be-
sonders wertvoll“, sagt sie und 
hofft, „vielleicht geht unsere 
Aktion ‚Seelensteine‘ ja noch 
in anderer Form weiter…“ 

Wer noch mehr von den Stei-
nen sehen möchte, der fi ndet 
sie auch auf der Facebooksei-
te der Fotografi n Iris Besemer, 
die dort verschiedene „Stein-
bilder“ eingestellt hat. 

Möchte jemand gerne eigene 
Fotos von der Steinschlange 
(unentgeltlich) für weitere Bild-
projekte zur Verfügung stellen, 
der darf sie gerne per Mail an 
Kulturreferentin Andrea Holz-
mann, kulturreferentin@hall-
bergmoos.de, senden.

Für Sie berichtete Maria Schultz. 

Bemalte Steine als Gruß zum Schulbeginn: (v.li.) Kulturreferentin Andrea Holzmann, Andy Breitenfeld (Grafi ker) und 
Tanja Knieler  (Foto: Iris Besemer)

Großzügige Schenkung 
an das Hallbergmooser Gemeindearchiv

Martina Paringer (Mitte) freut sich über neue Exemplare für ihr Archiv. Übergeben wurde diese von Karl-Heinz Zenker und 
Elfriede Hippele. 

zukünftigen Generationen ein 
Bild vom Alltagsleben früherer 
Tage zu vermitteln.“ Martina 
Paringer freute sich über die 
Exemplare. Sie sei gerade da-
bei, das Archiv zu ordnen: „Da 
steckt viel Arbeit dahinter.“ 
Alles werde mit einer eigenen 
Signatur versehen und sei da-
mit stets verfügbar. Sie sucht 
stets originale Fotos oder 
Postkarten, welche die Men-
schen, ihr Zuhause, den Alltag 
aber auch Feste und Ereignis-
se in Hallbergmoos und den 
Ortsteilen zeigen. 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger. 



Liebe Leserinnen und Leser,

falls Sie ein Werbeverbotsschild am Briefkasten kleben haben, dürfen wir leider unsere kostenlose Ortszeitung nicht 
einwerfen. Wenn Sie aber trotzdem den Mooskurier haben möchten, können Sie einen der folgenden Abschnitte aus-
schneiden und mittels eines Klebefi lmstreifen an Ihrem Briefkasten anbringen.

Mooskurier nicht im Briefkasten?

auch online! 
www.mooskurier.de

Falls der Mooskurier dennoch nicht in Ihrem Briefkasten ist, 
informieren Sie uns bitte unter info@mooskurier.de oder 0811 555 459 30 

- ja bitte! erwünscht! bitte einwerfen.
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Robert Wäger tritt nicht mehr an

Erwin Grießer und Sabina Brosch neue Ortssprecher

Vor den Wahlen auf der 
Jahreshauptversamm-
lung des Ortsverbands 

der Grünen erklärt Robert 
Wäger: „Ich trete nicht mehr 
an, ich werde mich zukünftig 
verstärkt um meine Aufgaben 
im Gemeinde- und Kreisrat 
und als zweiter Stellvertreter 
des Landrats kümmern.“ An-
ders als Sabina Brosch, die 
ihre Arbeit als Ortsprecherin 
„gerne weiterführen würde, 
auch in Kombination mit mei-

nem Gemeinderatsmandat. 
Mir liegt vor allem die Bau-
genossenschaft am Herzen.“ 
Die anschließende Wahl be-
stätigt einstimmig ihre Wie-
derwahl und Erwin Grießer 
als neuen Ortssprecher. Der 
56-jährige IT-Unternehmer, 
dreifache Vater und Groß-
vater, lebt seit 10 Jahren in 
Hallbergmoos und setzt sei-
nen politischen Fokus darauf, 
sich intensiv auf Klimaverän-
derungen vorzubereiten. Mit 

Thomas Küppers als neuen 
Kassier, den Beisitzerinnen 
Alexandra Gebhard und An-
gelika Knebel ist das neue 
Vorstands-Quintett komplett. 
Gast Leon Eckart, Echings 
Dritter Bürgermeister und 
Kommunalreferent, fungiert 
nicht nur als Wahlleiter des 
Abends, sondern betreibt 
Eigenwerbung: „Ich möchte 
gerne nächstes Jahr für den 
Kreis zur Bundestagswahl an-
treten.“ 

Erste Anträge gestellt
Sabrina Brosch blickt noch 
einmal zurück auf die Wahl 
im März und stellt fest, „dass 
bestimmte andere Parteien 
ein anderes demokratisches 
Grundverständnis“ und auch 
„einen anderen Umgang in 
Bezug auf die Wertschätzung 
von Gemeinderatsmitgliedern“ 
hätten. Erfreulicherweise habe 
die mit 21 Jahren jüngste Ge-
meinderätin und Studentin 
Alexandra Gebhard direkt 

V.l.n.r.: Nach der Wahl mit Johannes Becher (MdL), Ortssprecher Sabina Brosch und Erwin Grießer, Beisitzerin Angelika Knebel, Kassier Thomas Küppers
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• Maler- und Lackiererarbeiten
• Beschichtungen
• eigener Gerüstbau
• Trockenbau
• Fliesenlegen
• Bodenlegen

• Reinigen
• Entsorgung
• Putz- und Sanierleistungen
• Alt- und Neubau
• Bauwerksabdichtungen nach DIN
• Wasserschäden beseitigen

Selman Kurumeli · Tel. 0170 / 2351209

DM

VERKAUF & REPARATUR
RASENMÄHER

einen Antrag zum „Sicheren 
Hafen“ eingebracht. „Mo-
ria war noch gar kein Thema, 
da haben wir bereits gesagt, 
dass Hallbergmoos bereit ist, 
20 Personen aufzunehmen, 
die bei uns Hilfe bekommen. 
Gleich der erste Antrag in der 
neuen Sitzungsperiode war 
demnach von Erfolg gekrönt“, 
freut sich die Ortssprecherin. 
Weitere Anträge seien eben-
falls eingebracht, resümiert 
Brosch: „CO2-Ampeln in Schu-
len, 1,5m Abstandsschildern 
für den Radverkehr und dass 
Hallbergmoos eine Fair Trade-
Kommune wird.“

Klare Forderungen
Auch Robert Wägers Bilanz zum 
Kreistag fällt positiv aus: „Wir 
waren mit etwas über 20 Pro-
zent äußerst erfolgreich, sind 
zweitstärkste Fraktion im Kreis-
tag mit 15 Mitgliedern.“ Zwar 
sei die stärkste Fraktion die 
CSU: „Die musste aber deutlich 
Federn lassen und ist jetzt bei 
18, die Freien Wähler sind mit 
14 hinter uns.“ Die Zusammen-
arbeit mit dem neuen Landrat 
Helmut Petz (Freie Wähler) laufe 
sehr gut: „Ich habe das Gefühl, 
dass er die sechs Jahre nutzen 
will, um etwas zu bewegen. Er 
versucht, alle einzubinden, was 
nicht immer einfach ist.“ Denn 
ein Umstand gestalte sich her-
ausfordernd: „Neu ist die AfD 
mit vier Leuten, das verändert 
manche Sachen. Was früher 
ein wenig lockerer war, ist zum 
Teil nun ernster.“ Für Wäger 
sind vor allem Fahrrad- und 
Radschnellweg ein besonderes 
Thema. Zudem fordert er „Wir 
müssen uns ehrlich machen“ in 
Bezug auf die erklärten Klima-
ziele. „Wir wollten bis 2035 kli-
matisch autark sein. In den letz-
ten acht Jahren ist quasi nichts 
passiert“, klagt Wäger. „Um das 
zu schaffen, werden wir massiv 
Photovoltaik und Windkraft aus-
bauen müssen.“

Geplante Eventhalle
MdL (Mitglied des Landtags) 
Johannes „Jojo“ Becher 
spricht schließlich noch ein 
„Aufregerthema“ an: eine ge-
plante Eventhalle, die als mul-
tifunktionales Tagungs- und 
Kongresszentrum, mit rund 40 
Sälen, Platz für 20.000 Leute 
biete, dazu Parkplatz und Ho-
tel. „Nach einigen Gerüchten 
habe ich einen Antrag an die 
Staatsregierung gestellt. Ich 
wollte wissen, was genau ge-
plant sei, wie es baurechtlich 
ausschaut und welche Aus-
wirkungen das auf die Regi-
on hat“, erzählt Becher. Mit 
der recht „nichtsagenden 
Antwort“ erhält Becher ein 
internes achtseitiges Dossier 
des Finanzministeriums, das 
er auf seiner Homepage ver-
öffentlicht: „Es steht nicht so 
viel drin, was geheimhaltungs-
würdig ist. Die Vision ist, gro-
ße Konzerte und Kongresse 
zu veranstalten“, so Becher. 
„Hallbergmoos plant meines 
Wissens auch eine Eventlo-
cation, „Die Welle“. Aus mei-
ner Sicht besteht hier eine 
erhebliche Konkurrenzsitua-
tion, auch zur Olympiahalle 
und Messe München.“ Nach 
Becher agiere das Finanzmi-
nisterium völlig intransparent, 
baurechtlich sei das Projekt 
äußerst fragwürdig: „Es kann 
nicht sein, dass eine Eventhal-
le über die Krücke Flughafen 
genehmigt wird.“ Ortsspre-
cherin Sabrina Brosch hält es 
für wichtig, als Kommune ein-
deutig Stellung zu beziehen: 
„Stichwort „Welle“: Dort sind 
Tagungsräume geplant. Da 
sägt man sich unter Umstän-
den den eigenen Ast ab, auf 
dem man sitzt.“

Für Sie berichtete Manuela Praxl.



»Das ist ein „Riesenproblem“ im 
Rathaus: Im Obergeschoss 2 entsteht 

gegenüber dem Obergeschoss 1 
ein Eigenleben. 

Der Bürgermeister ist dafür zuständig, 
dass die Verwaltung läuft.«

Thomas Henning, Freie Wähler
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Es sei zwar ein „komfor-
tables Ergebnis gewesen 
mit 29,4 Prozent“, bilan-

ziert der Vorstand der Freien 
Wähler, Thomas Henning, die 
Wahlen im März auf der Jah-
reshauptversammlung. Trotz-
dem könne er damit nicht zu-

frieden sein: „Wir müssen eine 
bittere Pille schlucken, wir ha-
ben sechs Gemeinderäte drin, 
die CSU aber hat neun.“ Hen-
ning will das für die Zukunft 
ändern und fordert: „Da muss 
mehr gehen. Nach der Wahl 
ist vor der nächsten. Wir müs-
sen jetzt analysieren und prä-
senter werden und zwar jeder 
einzelne von uns.“ 

Weg zum Erfolg
Gelingen soll das mit der durch 
Proklamation gewählten Spitze 
um den vorangegangenen und 
wiedergewählten Ersten Vorsit-
zenden Thomas Henning, die 
Stellvertreter Markus Streit-
berger und Andreas Junghans, 
Schatzmeister Oliver Jürgen-
hake, Geschäftsführerin Gisela 
Gebhard, Pressesprecher Ro-
bert Gebhard, Schriftführerin 
Michaela Reitmeyer und die 
Kassenprüfer Klaus Stallmeis-
ter und Marianne Pointner. Um 
die Arbeit noch effektiver zu 
gestalten und „weil wir nicht 
auf die Kompetenzen verzich-
ten wollen“, so Henning, steht 

dem Vorstand künftig ein ge-
wähltes Referenten-Team mit 
besonderen Aufgaben an der 
Seite. Heilpraktikerin Asuman 
Kandemir ist für den Bereich 
„Soziales und Frauen“ ver-
antwortlich, Mediziner Florian 
Deisenrieder für „Gesund-

heit“, Redakteurin Beate Bo-
denschatz für „Religion und 
Kultur“, Michaela Friedel „El-
tern und Schule“, Georg Schu 
für „Energie und Umwelt“, Ralf 
Stock kümmert sich um die 
Belange Senioren. Klaus Stall-
meister kommentiert deren 
Wahl: „Es hilft nichts, solche 
Funktionen zu schaffen, nach 
dem Motto: „Operative Hek-
tik ersetzt geistige Windstille“, 
sondern da muss etwas passie-
ren und gearbeitet werden.“ 

Kuschelkurs vorbei
Aus „rein subjektiver Sicht“ 
schildert Heinrich Lemer das 
Jahr im Gemeinderat: „Da 
entstehen jetzt vielleicht Rei-
bungen, weil es andere anders 
sehen, aber ich habe Diskussi-
onen schon immer gut gefun-
den. So kommt man in der Re-
gel zu besseren Ergebnissen“, 
meint der erfahrende Ge-
meinderat: „Die CSU 2020 ist 
nicht die Freien Wähler 2002. 
Die haben nicht die absolute 
Mehrheit. Aus meiner Sicht ist 
die Gruppe keine homogene 

Klare Worte auf der Jahreshauptversammlu  ng der Freien Wähler Hallbergmoos

Rathauschef, Gemeinderat und   Verwaltung in der Kritik

KULINARISCHES

täglich 1730 - 2300 Uhr · Mi., So., Feiertag auch 1130 - 1400 Uhr

Theresienstr. 64 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11 / 9 99 59 78 · Fax 08 11 / 9 99 59 77

Genießen  wie  in  Griechenland!

Ihr Grieche in Hallbergmoos
Santorini

Seit 18 Jahren

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag 
Dienstag - Sonntag 11:30 - 14:30 und 18:00 - 23:30 Uhr

Check In Bar 
Dienstag - Donnerstag:

17:30 - 23:00 Uhr

Freitag/Samstag:
17:30 - 01:00 Uhr

drinnen & draußen geöffnet



MOOSKURIER | 19. Ausgabe | 2. Oktober 2020 11  

Einheit, die ziehen nicht an ei-
nem Strang, da gibt es Span-
nungen.“ Außerdem habe er 
dem Nachtragshaushalt nicht 
zugestimmt: „Nicht, weil ich 
ihn nicht vernünftig halte, son-
dern weil eine Sache passiert 
ist, die dem Begriff „Skan-
dal“ ziemlich nahe kommt“, 
so Lemer und kritisiert deut-
lich: „Die Verwaltung hat ein 
ganzes Jahr versäumt, das 
beschlossene Thema Schul-
hausanbau in die Hand zu neh-
men.“ Zwar könne man das, 
laut Bürgermeister, so pau-
schal nicht sehen, „aber aus 
meiner Sicht von Juli 2019 bis 
Juli 2020 ist nichts passiert“. 
Auch ob es unbedingt Neu-
bauten für zwei Feuerwehrge-
bäude brauche, sei strittig und 
er stelle sich die Frage, was 

die Gemeinde daran hindere, 
den kommunalen Wohnungs-
bau in der Predazzoalle und 
Tassiloweg in die Tat umzuset-
zen: „Dafür hat die Gemeinde 
eigenen Grund zur Verfügung 
und bekommt einen sehr, 
sehr stattlichen Zuschuss vom 
Staat.“

Sehr deutlich
Bis auf das Feuerwehrthema, 
das Thomas Henning (auch 
Vereinsvorsitzender der Frei-
willigen Feuerwehr Hallberg-
moos), naturgemäß anders 
beurteilt, stimmt der FW-Chef 
zu: „Es ist schlimm, festzustel-
len, was seit Mai nicht passiert 
ist. Nicht reden, sondern ma-
chen! Das geht mir ab und da 
muss man den verantwort-
lichen Personen mehr auf 

die Finger schauen.“ Klaus 
Stallmeister fi ndet es gar be-
merkenswert, dass die Arbeit 
an einem Parkhaus für einen 
eventuellen Eventbereich im 
Businesspark wichtiger sei als 
eine Schule. „Wenn das mir 
passiert wäre und ich mich 
ums Parkhaus und nicht um 
die Schule gekümmert hätte, 
wäre ich geteert und gefedert 
worden.“ Josef Fischer (Dritter 
Bürgermeister) fi ndet mildere 
Töne: „Ganz so ist es nicht, wie 
es den Anschein hat. Fakt ist, 
dass das Parkhaus null Kom-
ma nichts mit der Schule zu 
tun hatte. Es war schon lange 
Thema, dass wir das brauchen 
und ist vorgezogen worden.“ 
Er gibt aber zu: „Momentan ist 
die Situation in der Verwaltung 
schwierig ist. Alles wird auf Co-

rona geschoben und Home Of-
fi ce oder Baufi rmen. Das passt 
mir auch überhaupt nicht.“ 
Der Gemeinderat reagiere zu 
lasch, prangert Stallmeister 
an: „Wer ist denn der Chef von 
der Gemeindeverwaltung? 
Der Bürgermeister! Dem ge-
hört eins auf die Zwölf! In dem 
Fall hat er versagt.“ Thomas 
Henning fi ndet ebenfalls deut-
liche Worte: „Uns werden Sa-
chen vorenthalten, die wir erst 
durch stärkeres Hinterfragen 
rausbekommen.“ Das sei ein 
„Riesenproblem“ im Rathaus: 
„Im Obergeschoss 2 entsteht 
gegenüber dem Obergeschoss 
1 ein Eigenleben. Der Bürger-
meister ist dafür zuständig, 
dass die Verwaltung läuft.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Klare Worte auf der Jahreshauptversammlu  ng der Freien Wähler Hallbergmoos

Rathauschef, Gemeinderat und   Verwaltung in der Kritik

Vorne v.li.: Georg Schu (Energie und Umwelt), Oliver Jürgenhake (Stellvertreter), Thomas Henning (1. Vorsitzender), Markus Streitberger (Stellvertreter) 
Hintere Reihe v.li.: Florian Deisenrieder (Gesundheit), Michaela Friedl (Eltern und Schule), Michaela Reitmeyer (Schriftführerin), Gisela Gebhard 
(Geschäftsführerin), Robert Gebhard (Pressesprecher), Ralf Stock (Senioren), Beate Bodenschatz (Religion und Kultur)
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„An unserem 50. Hoch-
zeitstag war ich leider 
in der Reha-Klinik in 

Bad Tölz“, erzählte Anna-Ma-
ria Paschke. Aber die Über-
raschung war groß, als sie 50 
wunderschöne rote Rosen von 
ihrem Ehemann Rudolf Paschke 
in die Klinik geschickt bekam. 
Und die Aufregung natürlich 
auch. Das passiert dort nicht so 
oft. Die Belegschaft freute sich 
mit der Jubilarin. Ihr Arzt mein-
te dazu: „Das muss Liebe sein.“ 
Und so war es auch. 
Als Anna-Maria ihren Ehemann 
in jungen Jahren auf einem Fa-
schingsball, beim Auerwirt in 
Berchtesgaden kennengelernt 
hatte, war es Liebe auf den ers-
ten Blick. Rudolf Paschke war 
mit einem Freund für ein paar 
Tage zum Skifahren nach Berch-
tesgaden gekommen, dessen 
Tante war die Nachbarin seiner 
jetzigen Frau. So nahm alles 
seinen Lauf. „Wir haben uns 
dann oft geschrieben. Damals 
war das ein sehr weiter Weg. 
Wir hatten eine Fernbeziehung 
und haben uns nur alle zwei 
Monate getroffen“, verriet der 
Jubilar lächelnd. Er war es dann 
auch, der seiner Frau zu einer 
Arbeitsstelle in seiner Nähe am 
Ammersee verhalf. „Ich habe 

dich heraufgeholt, damit ich 
nicht mehr so weit fahren muss-
te“, plauderte er schmunzelnd 
weiter. 
Paschke war damals als Tier-
wirtschaftsmeister im Schloß-
bauernhof in Walchstadt am 
Wörthsee beschäftigt. Er war 
mit seinem verantwortungsvol-
len Beruf, zu dem nicht nur die 
Aufsicht der Tiere gehörte, rund 
um die Uhr gut beschäftigt. Der 
gelernte Melkermeister musste 
auch am Wochenende arbeiten. 
Er hatte im Monat zwei Tage 
frei, später vier. Das war damals 
normal, erzählte er. Paschke 
war 14 Jahre, als er den Beruf 
erlernt hatte. Sein Vater war 
bereits als Melkermeister in 
Sulzemoos auf dem Schlosshof 
tätig, so ist er in diesen Arbeits-
bereich hineingewachsen und 
hat alles sehr gerne gemacht. 
„Ich habe mit 12 Jahren schon 
30 Kühe gemolken. Bei der Ge-
hilfenprüfung habe ich alle mei-
lenweit geschlagen – ich konn-
te einfach schon alles!“, sagte 
Paschke lachend. Mit 14 Jahren 
begann er seine Lehre. „Die 
Schule war im Juli zu Ende, am 
1. August habe ich angefangen 
zu arbeiten. Das war damals 
so“, berichtete er aus seiner 
Jugend. 

Am 28. August 1970 war es 
dann so weit. Die Jubilare ga-
ben sich damals das Jawort 
in Inning am Ammersee. Für 
Anna-Maria Paschke war es 
am Anfang nicht leicht und sie 
vermisste die Berge. „In Berch-
tesgaden sind wir oft wandern 
gegangen und haben dabei 
gesungen“, so die Jubilarin. 
„Meine Mutter war aus einer 
Sängerfamilie, die „Geschwis-
ter Köppl“. Sie haben auch eine 
Platte gemacht und Touren bis 
nach Norwegen hoch“, erzählte 
sie. „Ich singe auch. Wenn ich 
meine Cousinen treffe, dann 
singen wir immer gemeinsam 
und die „Berchtesgadener 
Buam“ sind meine Cousins.“ 

Heute hat das Ehepaar zwei 
Kinder, eine Tochter, einen Sohn 
und zwei Enkelkinder. Sie haben 
35 Jahre auf dem Städtischen 
Gut Karlshof in Ismaning ge-
wohnt. „Das war mein Gebiet, 
ich habe dort die Ochsenmast 
aufgebaut“, so Paschke über 
sein Berufsleben. „Wir haben 
dann die Ochsen auch auf das 
Oktoberfest in die Ochsen-
braterei geliefert. Das ist auch 
heute noch so. Zirka 125 Stück 
werden pro Wiesn gebraucht.“
Vor vier Jahren zogen die bei-

den nach Hallbergmoos. Sie 
sind sehr zufrieden in der Ge-
meinde. „Wir haben super 
Nachbarn!“, betonte das Ehe-
paar. Die Jubilarin ist im Frau-
enbund und im Ortsverschöne-
rungsverein tätig. Paschke ist in 
sieben Vereinen von Hallberg-
moos, über die Fischerhäuser 
bis nach Burg Biburg im Land-
kreis Fürstenfeldbruck. Freitags 
arbeitet er zusätzlich auf dem 
Hausler-Hof im Verkauf. 

Früher war wenig Zeit für einen 
gemeinsamen Urlaub. „Eine 
Reise nach Kanada, das war 
immer mein Traum“, erzählte 
Paschke. „Aber das Geld haben 
wir nicht gehabt. Am 21. Hoch-
zeitstag waren wir dann endlich 
an den Niagarafällen. Das war 
unsere erste große Reise. Zum 
ersten Mal Fliegen!“ Heute ist 
alles einfacher. Die Jubilare fl ie-
gen seit 1997 zweimal im Jahr 
für ein paar Wochen nach Te-
neriffa und genießen dort die 
Wärme. 

Nach einem Rezept für 50 Jahre 
Ehe befragt, antwortete die Ju-
bilarin: „Man muss miteinander 
reden, nicht immer schweigen. 
Wenn etwas nicht passt, dann 
einfach sagen. Und die gemein-
samen Interessen pfl egen, das 
ist auch wichtig.“ Daraufhin der 
Ehemann: „Richtig gestritten 
haben wir nie. Wir sind keine 
Streithansel. Mal eine kleine 
Meinungsverschiedenheit, das 
war’s.“ 

Auch der Mooskurier gratuliert 
dem Ehepaar zur Goldenen 
Hochzeit und wünscht noch 
viele glückliche gemeinsame 
Jahre.

Für Sie berichtete Petra Springer. 

Das muss Liebe sein…

Anna-Maria und Rudolf Paschke feiern Goldene Hochzeit

Gratulation zur Goldenen Hochzeit 
aus der Gemeinde: das Ehepaar 
Anna-Maria und Rudolf Paschke 
freut sich über den Besuch von 
Bürgermeister Harald Reents



Päckchenpacker gesucht
BRK Kindergarten Wolkenschlösschen beteiligt sich an „Geschenk mit Herz“

Seit 2003 freuen sich 
zehntausende Kinder 
in Not auf ihr persön-

liches Weihnachtspäckchen 
aus Deutschland. Für vie-
le von ihnen ist es das erste 
Geschenk ihres Lebens. Die 
Weihnachtsaktion „Geschenk 
mit Herz“ der bayerischen 
Hilfsorganisation humedica 
e.V. in Zusammenarbeit mit 
Sternstunden e.V. und Bayern 
2 macht es möglich. Heuer mit 
dabei: BRK Kindergarten Wol-
kenschlösschen aus Hallberg-
moos.

Millionen Kinder dieser Welt 
leben in großer Armut. Der 
BRK Kindergarten Wolken-
schlösschen beteiligt sich da-
rum an der bayernweiten Ak-
tion „Geschenk mit Herz“ und 
sammelt Weihnachtspäckchen 

für Kinder in Not. Die Hilfsor-
ganisation humedica e.V. (Kauf-
beuren) bringt diese Päckchen 
zu Kindern aus acht Ländern in 
Südost- und Osteuropa. Auch 
in diesem Jahr sollen wieder 
zehntausende Päckchen in 
ganz Bayern gepackt werden.
„Die Aktion „Geschenk mit 
Herz“ ist eine wunderbare 
Gelegenheit, etwas zurückzu-

geben“, sagt Petra Renneke-
Schmoldt, Leitung des BRK 
Kindergarten Wolkenschlöss-
chen. „Das liebevolle Packen 
der Geschenke ist für uns jedes 
Jahr ein Höhepunkt.“ 

Es gibt auch die Möglichkeit, 
ein Päckchen packen zu las-
sen: Für eine Spende in Höhe 
von 20 Euro unter dem Stich-

wort „Geschenk mit Herz“ 
werden die ehrenamtlichen 
Päckchenpacker von humedica 
ein Päckchen befüllen. In über 
zehn weiteren Projektländern 
in Übersee, wie den Philippi-
nen oder Brasilien, werden die 
„Geschenke mit Herz“ auch 
direkt vor Ort gepackt.

Artikel: MK

Alle Informationen rund um „Geschenk mit Herz“ gibt es auf 
der Aktionsseite www.geschenk-mit-herz.de oder auf www.
facebook.com/GeschenkMitHerz. 

Kontakt BRK Kindergarten Wolkenschlösschen: 
Tassiloweg 5, 85399 Hallbergmoos
www.kvfreising.brk.de/kindertagesstaetten
Tel.:  0811 8435 
E-Mail:  kigawolke@kvfreising.brk.de
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

ABGESAGTE VERANSTALTUNGEN:

Stockschiessen: Bürgermeister-Reents-Turnier abgesagt

Schon seit den 80ziger Jahren gibt es das Bürgermeister-Stockschüt-
zen-Turnier, angefangen mit Manfred Pointer,  heißt es derzeit Bür-
germeister-Reents-Turnier. Zum ersten Mal in all den Jahrzehnten wird 
das bei Organisationen und Vereinen beliebte Turnier nun nicht statt-
fi nden, so Abteilungsleiter Dietmar Andrä. Er und Sportwart Christian 
Obermeier tun dies, da es schwer ist, die Hygiene-Vorschriften wegen 
des Corona-Virus bei einem solchen Turnier durchzusetzen. Die Ver-
antwortlichen hoffen für 2021 auf ein spannendes Turnier mit reger 
Teilnahme im nächsten Jahr.

Kein Almabtrieb 2020 in Partnergemeinde Predazzo

Aufgrund der aktuellen Situation fi ndet dieses Jahr leider kein Almab-
trieb wie gewohnt statt, deshalb wird auch keine Busfahrt zum Alm-
abtrieb 2020 nach Predazzo von der Gemeinde Hallbergmoos aus 
angeboten.
Der Arbeitskreis Predazzo hofft sehr, dass man spätestens zum kom-
menden Volksfest die Freunde aus Predazzo wieder auf das herzlichs-
te in Hallbergmoos begrüßen kann, um die langjährige Partnerschaft 
zwischen den beiden Kommunen weiter zu intensivieren.

Verein für Gartenbau und Landespfl ege Hallbergmoos e.V.

Sämtliche Aktionen des Vereins wurden aufgrund der Coronapande-
mie auf „Eis gelegt“. Da die Situation immer noch unsicher ist, fallen 
auch die weiteren Programme 2020 aus. Dies wären die Krautaktion, 
die Jahreshauptversammlung 2020 sowie die diesjährige Waldweih-
nacht am dritten Advent. Die Vorstandschafft hofft, dass sich 2021 die 
Situation entspannt und die beliebten sowie traditionellen Veranstal-
tungen wieder stattfi nden können. 

VfB Hallbergmoos-Goldach e.V. – Absage Weihnachtsfeier

Die Vorstandschaft des VfB Hallbergmoos-Goldach e.V. bedauert, 
dass die traditionelle Weihnachtsfeier im Gemeindesaal in diesem 
Jahr leider nicht stattfi nden kann.
Wie viele andere Vereine hat sich der VfB zu diesem Schritt im Interes-
se der Gesundheit seiner Mitglieder und Organisatoren entschieden.

2.10. – Freitag

SG Edelweiß Hallbergmoos: Ver-
einstraining
18 Uhr | Schützenstüberl, Sportpark

6.10. – Dienstag

Bau- und Planungsausschuss
18.30 Uhr | Gemeindesaal

8.10. – Donnerstag

Jahreshauptversammlung mit-
Neuwahlen der Werbegemein-
schaft Hallbergmoos in Aktion
19.30 Uhr | Gasthof Alter Wirt Gol-
dach

9.10. – Freitag

SG Edelweiß Hallbergmoos: 
Vereinstraining
18 Uhr | Schützenstüberl, Sportpark

10.10. – Samstag

25-jähriges Priesterjubiläum 
von Pfarrer Gruber
18 Uhr | Kirche Birkeneck

erstKlassiK-Konzert – 
„Leidenschaftliches“
19 Uhr | Gemeindesaal

16.10. –  Freitag

SG Edelweiß Hallbergmoos: 
Vereinstraining – 
Uwe Kranich Pokal
18 Uhr | Schützenstüberl, Sportpark

Senden Sie uns Ihre Termine zur 
Veröffentlichung!
E-Mail: info@mooskurier.de
Telefon: 0811 5554593-0

Wies’n Sonntagsmusi 

So., 4.10. | 11-15 Uhr | beim „Alten Wirt“
cultiamo, der Hallbergmooser Kunst- und Kulturverein, lädt zu einer 
weiteren Aufl age seiner „Sonntagsmusi“, dem kulturellen Biergarten, 
in den Alten Wirt ein. Zum Abschluss der Münchner Wies’n spielt ab 
11.30 Uhr der diesjährige Jugendkulturpreisträger des Landkreises Frei-
sing, die „Feger Spezies“. Dazu gibt es eine spezielle Karte mit Wies’n-
Schmankerln sowie Festbier aus dem Hofbrauhaus Freising. Dem An-
lass entsprechend wird darum gebeten, in Tracht zu erscheinen.
Im Jahr 2015 „gründeten“ zwei Spezln eine Blasmusikgruppe unter 
dem Namen „HotFeger-Spezies“ in einer Freisinger Kneipe. Daraus 
wuchs eine eingespielte Gruppe, die bei Festen, Feierlichkeiten und 
Veranstaltungen aller Art den passenden musikalischen Rahmen be-
reitet. Die stilistische Bandbreite reicht dabei von modernen Cover-
Songs bis hin zu altbayerischer Blasmusik und ist damit so fl exibel wie 
der athletische Trompetenansatz von Josef Feger. Da im Laufe der 
Zeit die Gaudi-Burschen um den heißen Feger herum seriöser wur-
den, nennen sich die Blasmusikfreunde inzwischen nur noch „Feger-
Spezies“, heizen aber nach wie vor gerne mit fetziger Brass-Musik ein.
Eine Platzreservierung im Biergarten des „Alten Wirt“ in Goldach ist 
sinnvoll, wenn man den Andrang bei den bisherigen „Sonntagsmusi“-
Veranstaltungen betrachtet. (Tel. 0811 12837024)

ErstKlassiK – Leidenschaftliches

Sa., 10.10. | 19:00 Uhr | Gemeindesaal Hallbergmoos
Von Leipzig nach Buenos Aires mit Werken von Bach und Piazzolla
Tobias Stosiek, Cello, Jovica Ivanovic, Knopfakkordeo

Zwei Komponisten aus Zeiten, Ländern und Kulturen, die unterschied-
licher nicht sein könnten. Doch eines haben sie gemeinsam: ihren Sinn 
für Dynamik, Energie, Puls und Leidenschaft. Zwei Instrumente und 
zwei temperamentvolle Interpreten, die sich in einem gemeinsamen
künstlerischen Ausdruck und der Liebe zum Detail wundervoll ergän-
zen. Hören und fühlen Sie die Leidenschaft in drei Bach Sonaten (BWV 
1027 – 1029) und Piazzollas „Café 1930“ und „Le Grand Tango“.
Eintrittspreise 15 €, 6 – 14 Jahre freier Eintritt. Ticketbestellung unter 
www.erstklassik.info. Wählen Sie das Kontaktformular aus und schrei-
ben Sie eine E-Mail mit Ihrer Bestellung. Der Gemeindesaal ist für 100 
Personen zugelassen. Bitte bringen Sie eine Mund-Nasen-Maske mit. 

Treffen für trauernde Eltern und erwachsene Geschwister 

Fr., 16.10.  | 19 Uhr | Landgasthof Stangl in Eichenried 
Es ist ein Angebot für alle Eltern und erwachsene Geschwister, die ein 
Kind, Bruder oder Schwester verloren haben und sich in einer offenen 
Gesprächsrunde mit anderen Betroffenen austauchen möchten. An 
diesem Abend haben Gespräche über Kinder, den Umgang mit der 
Trauer, aber auch ganz alltägliche Themen ihre Berechtigung.
Näheres bei Angelika Hauser (0811 3658) und Hanne Brenner (08122 
567830)
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vhs Hallbergmoos-Goldach

Rathausplatz 1 | 85399 Hallbergmoos | Tel.: 0811 5522 317 
www.vhs-hallbergmoos.de | info@vhs-hallbergmoos.de

Aktuelle Kurse:
3.10. – Samstag 
· Irisch Workshop
 9-10.30 Uhr, vhs-Seminarraum, Lindberghstraße 7b
· Rhythm is your business – Stepptanz Workshop
 14 – 17 Uhr, vhs-Seminarraum, Lindberghstraße 7b
6.10. – Dienstag 
· Progressive Muskelentspannung nach Jacobson – Kursbeginn
 20-21 Uhr, Turnraum, Hauptstraße 56
· Leuchtkugel – Mosaik für Anfänger
 18.30-21.30, Seiboldhaus, Schlossgut Erching 4
7.10. – Mittwoch 
· Autogenes Training – Kursbeginn
 20-21 Uhr, Turnraum, Hauptstraße 56
12.10. – Montag 
· Testament, Erbrecht, Schenkungen – Vortrag
 19.30-21 Uhr, vhs-Seminarraum, Lindberghstraße 7b
14.10. – Mittwoch 
· Heraldik – und das Wappen der Gemeinde Hallbergmoos
 19 – 20.30 Uhr, vhs-Seminarraum, Lindberghstraße 7b
21.10. – Mittwoch
· Soziale Kompetenz lernen. 
 Für Eltern von Kindern von 0 – 6 Jahren
 19.30-21.30 Uhr. vhs-Seminarraum, Lindberghstr. 7B
24.10. – Samstag
· Was ziehe ich heute an? 
 Magnetismus-Experimente für Kinder von 6 – 10 Jahre
 10-12 Uhr. vhs-Seminarraum, Lindberghstr. 7B
25.10. – Sonntag
· ESO Supernova Planetarium in Garching
 14 – 16.30 Uhr, ESO Besucherzentrum, Karl-Schwarzschildstraße, Garching
28.10. – Mittwoch
· Stimmungsvolle Windlichter knüpfen.
 18.30-21.30 Uhr. vhs-Seminarraum, Lindberghstr. 7B

Für alle vhs-Kurse anmelden unter www.vhs-hallbergmoos.de, 
vhs@hallbergmoos.de oder 0811 5522317.

Wir stellen ein neues Mitglied vor:

CLEANIES - Reinigungsdienstleistungen für Praxis, Büro & Gewerbe
Unter dem Motto „Wir schaffen Ordnung in Ihrem Leben!“ sorgen die Mitarbeiter 
für echte Sauberkeit in Ihren Räumen. Diese sprechen übrigens alle deutsch und 
sind fest angestellt.
Wenn Sie also zukünftig Unterhalts- & Büroreinigungen, Fensterreinigungen, 
Spezial-Teppich-Reinigungen oder Grundreinigungen vor Einzug oder nach 
Auszug zu vergeben haben, lassen Sie sich von der Firma CLEANIES doch einfach 
ein individuelles Angebot unterbreiten. 
Nutzen Sie die Erfahrung aus mittlerweile 15 Jahren und genießen Sie den hohen 
Standard des CLEANIES Fachpersonals.

CLEANIES
Ferstl-Str. 15c | Gut Wildschwaige | 85445 Oberding
Tel. 0811 / 99679117 | www.cleanies.de

NBH – Termine

* Familien- u. Mütterzentrum der Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/ 
Goldach e.V. | Hauptstr. 56 | 85399 Hallbergmoos | Tel: 0811 982655 

 Mo-Fr 9-11 Uhr |nbhhallbergmoos@gmx.de | www.nbh-hallbergmoos.de 
 Tafel Hallbergmoos – Ausgabe immer mittwochs 
** Caritas Freising | Tel: 08161 5387950 | Andrea.Meindl@ caritasmuenchen.de

Die zweite Chance…der Second Hand Laden 
der Nachbarschaftshilfe

Annahme von Kleiderspenden
Mo.,  05.10. | 17 – 19 Uhr
Mi.,  07.10. | 10 – 12 Uhr
Mo.,  09.11. | 17 – 19 Uhr
Mi.,  11.11. | 10 – 12 Uhr
Mo.,  07.12. | 17 – 19 Uhr
Mi.,  09.12. | 10 – 12 Uhr

Angenommen wird derzeit Herbst-, Winterkleidung und -schuhe.
Die Kleidung muss sauber sein, die Schuhe geputzt!

Erziehungsberatung vor Ort – jetzt auch in Hallbergmoos 

Die Caritas Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche Frei-
sing bietet als Angebot der Aufsuchenden Erziehungsberatung ab 
sofort nun auch in der Gemeinde Hallbergmoos Unterstützung bei 
familiären Fragestellungen oder Konfl ikten an. Familien aus Hallberg-
moos erhalten die Möglichkeit, sich bei Fragen oder Unsicherheiten 
rund um die Erziehung, Entwicklung und Förderung ihrer Kinder di-
rekt vor Ort beraten zu lassen. Damit aus alltäglichen Problemen, 
belastenden Lebenssituationen oder kleinen Problemen keine un-
überwindbaren Konfl ikte werden, kann der frühzeitige Schritt hin zu 
einer Beratung sinnvoll sein. Ein Gespräch mit einer neutralen und 
außenstehenden Person hilft, um den Blickwinkel auf die aktuelle 
Situation zu verändern. 
Die Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach e.V. stellt hierfür 
dankenswerterweise ihre Räumlichkeiten zur Verfügung. Das Bera-
tungsangebot ist kostenfrei und unterliegt der gesetzlichen Schwei-
gepfl icht. Es wird um vorherige Terminvereinbarung gebeten unter 
08161 5387930 oder eb-freising@caritasmuenchen.de. 

Außerdem wird benötigt:
- Mädchenkleidung, ab Gr. 128
- Damenkleidung ab Gr. 40
- Winterjacken für Jugendliche 

ab 15 Jahren
- Winterpullover (Kinder, Jugend, 

Damen, Herren)
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HERAUSGEBER: 

Gemeinde Hallbergmoos
Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos 
Telefon  0811 5522-0
Telefax  0811 5522-111
E-Mail:  info@hallbergmoos.de
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt: 
Andrea Fieger
Telefon  0811 5522-124 

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. – Mi., Fr.   8:00 – 12:00 Uhr
Do.   8:00 – 12:00 Uhr 
Do. 14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung 
und Mund-Nasenschutz! 

Bürgerbüro
Gewerbeamt, Einwohnermelde-
amt, Renten- u. Standesamt
Leiterin:  Sonja Perzl
Telefon  0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di. 8:00  - 16:00 Uhr
Mi., Fr. 7:30  - 12:00 Uhr
Do. 8:00  - 12:00 Uhr
 14:00  - 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung 
und Mund-Nasenschutz! 

Wertstoffhof am Ludwigskanal
Ansprechpartner: Rainer Moll
Telefon:  0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa.    9:00 – 13:00 Uhr
Besuch nur mit Mund-Nasen-
schutz! 

AUS DEM RATHAUS
mit offi ziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

BÜRGERSPRECHSTUNDE 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Am Samstag, den 10. Oktober 2020 fi ndet die Bürgersprechstunde 
beim Ersten Bürgermeister Harald Reents im Rathaus, Büro Bürgermeis-
ter (1. Stock), statt.

Von 09:00 bis 11:00 Uhr haben alle Bürgerinnen und Bürger – Erwach-
sene ebenso wie Kinder und Jugendliche – Gelegenheit zu einem Ge-
spräch mit dem Bürgermeister.

In der Sprechstunde können Anliegen, Tipps, Probleme, kurz alles was den Bürgern am Her-
zen liegt vorgetragen werden. 
Zur Bürgerfragestunde ist keine Anmeldung notwendig.

Für komplexere Themen können Sie sich vorab per E-Mail unter buergermeister@hallberg-
moos.de an den Bürgermeister wenden, damit er Ihre Fragen in der Bürgersprechstunde 
beantworten kann. 
Natürlich können weiterhin Termine während der Rathausöffnungszeiten mit dem Vorzimmer 
Tel. 0811/55 22 124 vereinbart werden. 

Der darauf folgende Termin für die Bürgersprechstunde ist am 7. November 2020.

Ihr

Harald Reents
Erster Bürgermeister

BESUCH DES RATHAUSES NUR MIT TERMINVEREINBARUNG

Um das Ansteckungsrisiko mit dem COVID-19-Erreger zu senken, ist ein Besuch des Rat-
hauses einschließlich Bürgerbüro bis auf Weiteres nach vorheriger Terminvereinbarung 
möglich. Bitte vereinbaren Sie telefonisch oder per E-Mail einen Termin mit dem zustän-
digen Ansprechpartner bzw. der zuständigen Ansprechpartnerin.

Bitte beachten Sie, dass die Gemeinde Hallbergmoos seit April 2020 auch für Behördengän-
ge die Pfl icht, einen Mund-Nasenschutz zu tragen, vorsieht. Sofern Sie über keine Maske 
verfügen, hält die Gemeinde einstweilen ein Kontingent für Besucher und Besucherinnen vor.

Als Teil unserer internen Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung der Ausbreitung des Corona-
Virus (SARS-CoV-2) bitten wir Sie zudem, vor Ihrem Besuch ein Besucherformular auszufüllen. 
Dieses fi nden Sie auf der Homepage der Gemeinde (www.hallbergmoos.de).

Wir weisen Sie außerdem darauf hin, dass die geltenden Hygienemaßnahmen (Abstand von 
mindestens 1,5 Metern zu anderen Personen, Desinfektion beim Betreten des Rathauses, 
Nies- und Hustenetikette etc.) eingehalten werden müssen. 
Zuletzt bittet die Gemeinde eindringlich, von der Möglichkeit des bargeldlosen Zahlens Ge-
brauch zu machen

Mit freundlichen Grüßen
Gemeinde Hallbergmoos
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– ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN –

Um die Sicherheit unserer Kinder im Straßenverkehr zu 
gewährleisten sucht die Gemeinde Hallbergmoos zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Schulweghelfer (m/w/d)
Ihr Einsatzort ist die Fußgängerampel an der Theresien-
straße - Abzweig Tannenweg. Sie kommen morgens vor 
Schulbeginn für etwa eine halbe Stunde zu Ihrem Ein-
satzort und helfen den Schulkindern beim Überqueren 
der Straße. Vor Ihrem ersten Einsatz erhalten Sie eine 
Einweisung durch die Polizei. Es handelt sich um eine 
ehrenamtliche Tätigkeit.

Um das Ehrenamt ausüben zu können, müssen Sie 
volljährig und körperlich fi t sein. Sie müssen bei jeder 
Witterung draußen stehen und auch in schwierigen Situ-
ationen die Ruhe und Übersicht bewahren. Wir erwarten 
von Ihnen Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit.

Für die ehrenamtliche Tätigkeit erhalten Sie eine Auf-
wandsentschädigung von 5,00 € für jeden Einsatz. 
Wetterfeste Warnkleidung wird zur Verfügung gestellt. 
Während Ihrer Tätigkeit sowie auf dem direkten Weg zu 
Ihrem Einsatzort und zurück sind Sie bei der Kommuna-
len Unfallversicherung Bayern (KUVB) unfallversichert.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 16.10.2020 
an das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, 
Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch per E-Mail 
als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 
10 MB an bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das 
Aktenzeichen PW-Schulweghelfer-2020 anzugeben.

Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zu-
sammenhang mit Bewerbungsverfahren auf unserer 
Homepage.

RADTOUREN GESUCHT!
Eine neue Fahrradkarte für den Norden der Metropolregion 
München 

Die Region der NordAllianz zwischen dem Norden der Stadt 
München und dem Flughafen ist ein Radl-Eldorado. Aus diesen 
Gründen gibt es bereits seit vielen Jahren eine Radwanderkarte. 
Da die letzte Aufl age aus dem Jahre 2015 stammt und aufgrund 
der hohen Nachfrage inzwischen vergriffen ist, wird die Karte 
nun in neuer Aufl age gedruckt. Die besten Radtouren der Region 
werden auf der neuen Karte abgedruckt. Online wird es zudem 
eine Sammlung aller weiteren Touren zum Download als GPX-
Tracks geben. 
 
Fahrradtouren jetzt online einreichen! 
Jetzt sind alle Radl-Begeisterten der Region gefragt: Tourenvor-
schläge können über das Online-Formular unter https://nordal-
lianz.de/fahrradkarte bis zum 31. Oktober eingereicht werden. 
Alternativ auch per Post an NordAllianz, Steinheilstr.8, 85737 
Ismaning. Ob es sich um eine kinderfreundliche Sonntagsrunde, 
eine sportliche Rennradtour oder eine entspannte Feierabend-
runde mit anschließender Einkehr handelt, jeder Touren-Tipp ist 
willkommen! 

ENTGIFTEN SIE IHREN HAUSMÜLL

Im Landkreis Freising können kostenlos während des Jahres 
Problemabfälle aus Haushaltungen bei den Problemmüllakti-
onen in den Gemeinden abgegeben werden, wobei es jedem 
Bürger gestattet ist, in jeder Gemeinde seinen Problemmüll 
abzuliefern. Problemabfälle sind Abfälle, die in besonderem 
Maße gesundheits- oder umweltgefährdend sein können und 
deshalb nicht in die Mülltonne dürfen:

Beizen, Lösungsmittel, Batterien, Säuren, Laugen, ölhaltige 
Produkte, Unkraut- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Gifte, 
Chemikalien und ähnliche Abfälle.

Altöl bitte an der Verkaufsstelle zurückgeben – Rücknahme-
pfl icht des Handels! Feuerlöscher werden nicht mehr ange-
nommen – sie sind über den Fachhandel zu entsorgen.

Autobatterien werden nicht mehr angenommen – sie kön-
nen derzeit an folgenden Wertstoffhöfen kostenlos abgege-
ben werden: Eching, Fahrenzhausen, Freising, Hallbergmoos, 
Mauern, Moosburg, Nandlstadt und Neufahrn!

Problemmüllsammlung in Hallbergmoos
am Dienstag 13.10.2020 von 8.00 – 9.30 Uhr
Feuerwehrhaus / Alter Bauhof, Theresienstraße 6

Bitte beachten Sie: Dispersions- u. Wandfarben bitte eintrock-
nen lassen und über die Restmülltonne entsorgen; eingetrock-
nete Farb- u. Lackreste über die Restmülltonne entsorgen. Diese 
Abfälle werden nicht mehr bei der Problemmüllaktion angenom-
men! Flüssige, lösungsmittelhaltige Farb- u. Lackreste müssen 
weiterhin bei den Problemmüllaktionen abgegeben werden.
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Schaffen Sie 
mit uns freien 
Blick nach 
draußen!
Blick nach 
draußen!
Blick nach 
draußen!draußen!draußen!draußen!

Elektroniker/in 
 Energie- und Gebäudetechnik

Jetzt bewerben:
info@elektro-henning.de

Elektro Henning GmbH
Tel. 0811 55310
Ludwigstraße 3
85399 Hallbergmoos



BEKANNTGABEN

Mittelfristige Strategieplanung 
für die VHS Hallbergmoos-Goldach

Eine Zweckvereinbarung mit der Gemeinde Neufahrn soll bis 
zum 31.12.2020 erstellt werden. Außerdem sollen bis zum 
01.01.2021 eventuell mögliche Zusammenschlüsse mit ande-
ren VHS-Einrichtungen geprüft werden. Die ehemalige Arbeits-
gruppe „Eingliederung der VHS Hallbergmoos-Goldach in die 
Gemeindeverwaltung“ soll wieder aktiviert werden und mit der 
Verwaltung eine Lösung erarbeiten.

Straßenname im Bebauungsplangebiet 
Mittermeierweg/Weidenweg

Die neue Straße im Bebauungsplangebiet erhält den Namen 
„Kronauerweg“.

Standorte neue Feuerwehrhäuser 
Hallbergmoos und Goldach

Das neue Feuerwehrhaus Hallbergmoos wird an der Predazzoal-
lee/Am Söldnermoos errichtet.
Für das Feuerwehrhaus Goldach ergeht der Auftrag an die Ver-
waltung zu Grundstücksverhandlungen über die in Frage kom-
menden Grundstücke.

Eine neue Arbeitsgruppe „Feuerwehrhäuser“ soll gemeinsam 
mit dem Planungsbüro Rentz, den Feuerwehrkommandanten 
sowie je einem Mitglied der Gemeinderatsfraktionen die Mach-
barkeitsstudie und das Raumprogramm für die endgültige Be-
schlussfassung durch den Gemeinderat zum Abschluss bringen. 
Die Arbeitsgruppe besteht aus Christian Krätschmer (CSU), 
Hermann Hartshauser (Einigkeit), Stefan Kronner (SPD), Sabina 
Brosch (Grüne) und Thomas Henning (FW).

Seniorenbeirat 2020 – 2026

Mitglieder des Seniorenbeirats für die aktuelle Sitzungsperiode:
Christiane Oldenburg-Balden, Vorsitzende (Ref. f. Senioren und 
Inklusion), Karin Eigeldinger, stellv. Vorsitzende (evang. Kirchen-
gemeinde Hallbergmoos-Goldach), N.N. (Benennung wird nach-
gereicht, kathol. Kirchengemeinde Hallbergmoos-Goldach), Enza 
Schünemann (AK behinderten- und kinderwagengerechte Gde.), 
Agnes Matschinsky (AWO Freising), Albert Söhl (BRK Freising), 
Agnes Stimmelmayer (Caritas-Zentrum, geronto-psych. Fachbe-
ratung), Adelheid Franzspeck (Frauen St. Theresia), Lieselotte 
Schiele (Kathol. Frauen Goldach), Maria Elshuber im Wechsel 
mit Martina Wilkowski (NBH Hallbergmoos), Claudia Hatton (Se-
nioren-Zentrum), Brigitte Sageder (VdK) und Sieglinde Haas (VfB 
Hallbergmoos-Goldach. 

DISKUSSIONEN – BESCHLÜSSE

Kunstrasenplatz Sport- und Freizeitpark Hallbergmoos

Nach der Begehung des Kunstrasenspielfeldes am Sportpark 
Hallbergmoos mit Herrn Baumann vom Ingenieurbüro Baumann 
im Mai 2019 wurde festgestellt, dass aufgrund der hohen Abnut-
zung Sanierungsmaßnahmen dringend nötig sind. Herr Baumann 
wurde mit der Erstellung einer Machbarkeitsstudie beauftragt.  
Zusammen mit seiner gutachterlichen Empfehlung stellte er dem 
Gemeinderat in der Sitzung vom 29. September die verschiede-
nen Möglichkeiten der Sanierung vor.

1. Variante: Sanierung des Kunstrasenspielfelds
Die Sanierung des Kunstrasenspielfelds hält Herr Baumann für 
die ökologisch und ökonomisch sinnvollste Variante, da das be-
stehende Aufbausystem dabei erhalten wird und lediglich ein 
Teilausbau nötig wird. Hierfür gibt es jedoch zwei Varianten, 
nämlich (1) unverfüllt (Teilfüllung mit Sand), Kosten ca. 400.000 
Euro, oder verfüllt mit Bio-Granulat (biologisch abbaubar), Kos-
ten ca. 365.000 Euro.
Die intensive Diskussion bezog sich vor allem darauf, dass es zu 
der Verfüllung mit Bio-Granulat noch keine langfristigen Erfah-
rungen gibt und deshalb zur Haltbarkeit nur wenig ausgesagt 
werden kann („Wir wollen keine Versuchskaninchen sein.“). 

Fragen an Herrn Baumann: 
Falls es sich nicht bewähren sollte, könnte man dann das Granu-
lat nach einem festgelegten Zeitraum ohne größeren Aufwand 
austauschen? Antwort: Wäre möglich, es entstehen jedoch zu-
sätzliche Kosten. – Wie hoch sind die laufenden Kosten? Ant-
wort: Nachfüllung abhängig davon, wie viel abgetragen wurde. 
Die Tonne kostet ca. 1.800 Euro. – Wie lange wäre die Bauzeit? 
Antwort: Kunstrasen ca. 3 – 4 Wochen, Naturrasen ca. 12 Wo-
chen. – Gibt es einen günstigen Zeitpunkt für die Sanierung: 
Antwort: Das Wetter sollte einigermaßen beständig sein. 

2. Variante Umbau Kunstrasen in Naturrasen-Spielfeld
Dies wäre hinsichtlich Kosten und Arbeitsaufwand sehr aufwen-
dig, da das komplette System ausgetauscht werden müsste, 
Regner und Einrichtungsgegenstände müssten ausgebaut und 
neue jeweils eingebaut werden. „Das ist, als würde man ein 
funktionsfähiges Spielfeld herausreißen und neu bauen“, so Herr 
Baumann. Die Kosten hierfür würden sich auf ca. 420.000 Euro 
belaufen.

Beschluss: 
Obwohl während der Diskussion zahlreiche Einwände gegen die 
Verfüllung mit Bio-Granulat geäußert wurden, beschloss der Ge-
meinderat diese Version der Sanierung überraschend ohne eine 
einzige Gegenstimme.

GEMEINDERAT 

++ Sanierung Kunstrasenplatz Sport- und Freizeitpark ++ Ausnahmegenehmi-

gung Nutzung Volksfestplatz für Christkindlmarkt und Autokino ++ Alternative zur 

 Senioren-Weihnachtsfeier ++ neue Leitung AK Nachhaltigkeit ++ 

SITZUNG VOM 29. SEPTEMBER 2020 berichtet von Maria Schultz
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Nächste Gemeinderatssitzung: 
Di., 20.10.2020, 18:30 Uhr im Gemeindesaal

Fokkerstraße 1 | 85399 Hallbergmoos

ENTSPANNT
EUCH MAL!

IN DER EIGENEN
WELLNESSOASE

WWW.LAMPRECHT-HEIZUNG.DE

Ausnahmegenehmigung Nutzung Volksfestplatz 
für Christkindlmarkt und Autokino

Gemeinsam mit der Werbegemeinschaft als Mitveranstalter wur-
den verschiedene Angebote für die Vorweihnachtszeit geplant, 
die auf dem Volksfestplatz stattfi nden sollen (der Rathausplatz ist 
aufgrund der aktuellen Situation nicht geeignet). 
Hierbei handelt es sich um einen Christkindlmarkt an den vier 
Adventswochenenden, jeweils am Freitag (18 – 22 Uhr), Sams-
tag (16 – 22 Uhr) und Sonntag (13 – 20 Uhr). Außerdem ist ein 
Advents-Autokino für die ganze Familie vom 30.11. bis 03.12. 
und vom 07.12. bis 10.12. geplant. Beginn des weihnachtlichen 
Kinoprogramms jeweils um 18 Uhr, Standöffnung zur Bewirtung 
von 17 bis 20.30 Uhr. Eine Ausnahmegenehmigung wurde des-
halb erforderlich, da die Gemeinde für diese Veranstaltungen 
den Volksfestplatz für länger als die festgelegte maximale Be-
nutzung von 10 Tagen benötigt.
Gegen die Veranstaltungen bestanden bei Robert Wäger (Grüne) 
massive Vorbehalte. So wurde in Frage gestellt, ob sich an so 
vielen Tagen eine ausreichende Anzahl an Besuchern einfi nden 
würde. Außerdem wurde nach dem Grund für die teure Holzhüt-
te (33.000 Euro) gefragt, ob nicht ein Zelt auch reichen würde. Es 
gab Rückfragen, wie die Verkehrssituation geregelt wird und wie 
im Winter ein Autokino funktionieren kann. Der 3. Bürgermeister 
Josef Fischer ist der Meinung, dass es für die Bürgerinnen und 
Bürger ein kleiner Ersatz für die Weihnachtsfeiern sein könnte, 
die in diesem Jahr oft ausfallen müssen. Dieser Meinung waren 
auch noch weitere Mitglieder des Gremiums. Fischer nahm auch 
zu der Holzhütte als Anlaufstelle für die Gastronomie Stellung, 
„sie schaut gut aus, sie ist stabil und das Hygienekonzept ist 
durchdacht“. Ein Zelt sei nicht so gemütlich, außerdem müsste 
es vier Wochen stehen bleiben. Fragen ob Alkohol ja/nein konn-
te auch er nicht beantworten, „das hängt von der Politik ab“. 
Geschäftsleiterin Julia Hollmer informierte, dass es beim Autoki-
no kleine Heizlüfter für die Fahrzeuge geben wird, außerdem ist 
evtl. ein Shuttlebus angedacht. 

Das Fazit der Befürworter lautete „probieren wir es“ und mit 
20:4 Stimmen wurde die Erteilung der Ausnahmegenehmigung 
und somit der Christkindlmarkt beschlossen.

Alternative zur Seniorenweihnachtsfeier

Da die Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde aufgrund der 
Corona-Pandemie heuer nicht stattfi nden kann, schlug Senio-
renreferentin Christiane Oldenburg-Balden vor, den Senioren 
als Ausgleich in diesem Jahr in einem Weihnachtsbrief einen 
Hallbergscheck zu senden. Der Gemeinderat unterstützte dieses 
Vorhaben einstimmig.

Neuer Leiter des Arbeitskreises Nachhaltigkeit

Nachdem Birgit Huppertz, bisherige Leiterin des AK Nachhaltig-
keit, ihren Rücktritt eingereicht hatte, wurde in der konstituieren-
den Sitzung des AK am 22. September Herbert Kestler als neu-
er Leiter des AK gewählt. Diese Wahl wurde vom Gemeinderat 
ohne Gegenstimme bestätigt.
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Ramadama des VfB
Kampf den Zigarettenstummeln, Bierfl aschen und sonstigem Müll

Rund 35 VfB‘ler von Jung 
bis Alt (F-Jugend-Spieler 
bis AH-Vertreter), von 

Jugendspieler bis Abteilungs-
leitung und Vorstand, mach-
ten sich am Samstagmorgen, 
19.9. auf, um auf dem VfB-

Sportgelände dem Müll den 
Garaus zu machen. Resultat: 
2-3 Mal wurde der vollgelade-
ne Sprinter zum Wertstoffhof 
gefahren und der Müll ab-
geladen. Besonders auffällig 
viele Zigarettenstummel und 

kaputte Bierfl aschen waren 
überall verteilt, aber auch eine 
ungeöffnete Bierfl asche wur-
de gefunden, einzelne Mün-
zen und viel Kleinkram. Nach 
dieser Aktion wurden als Dank 
alle Helfer noch zum gemein-

samen Fleischpfl anzerl- und 
Leberkassemmel-Essen einge-
laden. 

Artikel und Foto: MK

xxx
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* Gültig bis 07.11.2020 bei allen frei geplanten Küchen ab einem Verkaufspreis von 4.999,- €. Nur für Neuaufträge.

Sie bekommen…
den besten Preis der Stadt
Ihre Küche schon in 2 Wochen
die Spülmaschine geschenkt *



Regenbogen buntes Licht – deine Farben sind das Leben

„Nachgeholte“ Erstkommunion 2020 in Hallbergmoos

Mit einem wahren 
„Kirchenmarathon“ 
wurden am letzten 

Septemberwochenende die 
Erstkommunionen nachge-
holt, die wegen der Corona-
Pandemie im Mai nicht statt-
fi nden konnten.
Mit sechs festlich gestalte-
ten Gottesdiensten – verteilt 
über die verschiedenen Ta-
geszeiten des Samstags und 
des Sonntags – feierten 44 
Kommunionkinder mit Pfarrer 
Thomas Gruber und Gemein-
dereferent Anton Huber, der 
auch der Projektleiter dieser 
Erstkommunionsvorberei-
tungen war. Zwischen 5 und 
9 Kommunionmädchen und 
-jungen groß waren die ein-
zelnen Gottesdienste. Jede 
Gruppe stellte eine andere 
Farbe des Regenbogens dar, 
denn der Regenbogen als 
Bund zwischen Gott und den 
Menschen war das diesjährige 
Thema dieser Erstkommunion. 
Dies zeigten die Kommunion-
kinder auch auf der liebevoll 
gestalteten Tafel, die sie ge-
meinsam mit den Kommuni-
onmüttern angefertigt hatten. 
Darauf zu sehen war ein gro-
ßer bunter Regenbogen über 

der Arche. Die fröhlichen Ge-
sichter in Form von kleinen 
Bildchen der Kommunion-
kinder zierten die jeweiligen 
Farben des Regenbogens. Als 
Dank dafür gab es für Mütter, 
die die einzelnen Kommunion-
gruppen geleitet haben, am 
Ende jeden Gottesdienstes 
eine rote Rose.

Den musikalischen Rahmen 
der einzelnen Erstkommu-
nionfeiern bildeten der Kin-
derchor unter der Leitung von 
Aurelia Seiler, Marianne Wies-
heu sowie Michael Neumüller, 
der nun auch die Erstkommu-
nion seines Sohnes musikali-
sche begleiten durfte.

Der Ortsverschönerungsverein 
Goldach schmückte die Kirche 
mit vielen leuchten gelben 
Sonnenblumen und Verbunds-
pfl egerin Jutta Hebbeler sorg-
te, mit Helfer und Helferinnen 
aus dem Pfarrgemeinderat 
Goldach und Hallbergmoos, 
für einen perfekten Ablauf der 
sechs Gottesdienste, natürlich 
immer im Blick die derzeit gel-
tenden Hygieneregeln.

Für Sie berichtete Anja Heisig.

Gruppe Blau: v.l.n.r. Alexandra Buchhauser (Kommunionmutter), Mia Haase, Tialda Peeters Weem, Julia Sommer, Lina Buchhauser, Paula Zajec, 
Marie Trapp, Elisa Müllner, Sophia Sicheneder, Ana Zajec (Kommunionmutter)
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Gruppe Rot: 
v.l.n.r. Moritz Hauser, 
Emma Kuplent, 
Jakob Wallinger, 
Hanna Miesbauer, 
Silke Kunstwadl 
(Kommunionmutter), 
Lukas Schlögl, 
Sophia Kunstwadl, 
Christina Wittmann 
(Kommunionmutter), 
Valentin Wittmann

Gruppe Dunkelblau: 
v.l.n.r. Gift Akhimien, 
Karin Plöchinger 
(Kommunionmutter), 
Tristan Logemann, 
Leander Pamidi, 
Benjamin Kronner, 
Julian Plöchinger, 
Viktoria Muszynski, 
Abigail Inegbese, 
Andrey Logemann 
(Kommunionmutter)

Gruppe Gelb: 
v.l.n.r. Stefanie Frank 
(Kommunionmutter) 
Katharina Schröder, 
Sofi a Haas, 
Leni Fischer, 
Julia Frank, 
Lina Hünnefeld
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Die Gruppe Orange 
und Gruppe Violett 
feierten gemeinsam in 
einem Gottesdienst:
v.l.n.r. Emma Trafi cante, 
Michaela Vogler 
(Kommunionmutter), 
Laura Vogler, 
Isabell Függ, Katharina 
Enghofer, Franziska 
Bachmaier, Rosalie 
Giggenbach, Milena 
Vetesnik, 
Vitus Hartmann, 
Taneela Hani Nasser, 
Timea Függ 
(Kommunionmutter)

Gruppe Grün: 
v.l.n.r. Eva Ziegltrum 
(Kommunionmutter), 
Jakob Brünler, 
Bastian Mader, 
Georg Scherr, 
Vitus Ziegltrum, 
Leonhard Neumüller, 
Severin Reinartz, 
Maximilian Vogler, 
Sebastian Krecklow, 
Angelika Vogler 
(Kommunionmutter)

Liebe Leserinnen und Leser,

falls Sie ein Werbeverbotsschild am Briefkasten kleben haben, dürfen wir leider unsere kostenlose Ortszeitung nicht 
einwerfen. Wenn Sie aber trotzdem den Mooskurier haben möchten, können Sie einen der folgenden Abschnitte aus-
schneiden und mittels eines Klebefi lmstreifen an Ihrem Briefkasten anbringen.

Mooskurier nicht im Briefkasten?

auch online! 
www.mooskurier.de

Falls der Mooskurier dennoch nicht in Ihrem Briefkasten ist, 
informieren Sie uns bitte unter info@mooskurier.de oder 0811 555 459 30 

- ja bitte! erwünscht! bitte einwerfen.Gruppe Gelb: 
v.l.n.r. Stefanie Frank 
(Kommunionmutter) 
Katharina Schröder, 
Sofi a Haas, 
Leni Fischer, 
Julia Frank, 
Lina Hünnefeld
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Seit mehr als 15 Jahren 
gibt es den Secondhand-
Laden Kunterbunt des 

Fördervereins – Freunde der 
Emmauskirche e.V.
In seinem Sortiment fi ndet 
man nicht nur Baby- und Kin-
derkleidung, sondern auch 
Kinderwägen, Autositze, Spiel-
zeug, Spiele und Bücher.

Die Verkaufsräume sind im 
Alten Rathaus der Gemeinde 
in der Theresienstraße 7, ge-
genüber der Theresienkirche, 
untergebracht und von der 
Gemeinde kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Jeden Dienstag 
öffnet der Kunterbunt seine 
Pforten von 9-11 Uhr und von 
17-19 Uhr.

Der Laden ist seit seiner Eröff-
nung sehr gut angenommen 
worden. Die damalige Idee 
der Gründer war es, eine Platt-
form für Familien zu schaffen, 
wo man Waren abgeben, aber 
auch günstig erwerben kann. 
Der Förderverein behält vom 
Verkaufserlös 50 % ein, die 
dann in kirchliche Projekte fl ie-
ßen.

Zahlreiche Mitarbeiterinnen 
haben sich über die Jahre eh-
renamtlich zur Verfügung ge-
stellt. Ihre Motivation ist auch 
in der jetzigen COVID19-Zeit 
ungebrochen – obwohl der 
Kundenandrang weniger ge-
worden ist. Viele trauen sich 
wegen der Abstandsregelung 
nicht zu kommen.

Eine, die im Secondhand-La-
den seit Jahren mitarbeitet, 
ist Edith Thormann. Sie hat die 
Führung und Einteilung im La-
den unter ihre Fittiche genom-
men. 

Frau Thormann, welche Idee 
steckt hinter dem Second-
hand-Laden Kunterbunt?
Das ist einfach gesagt: Man 
kann Geld sparen, indem 
man sich mit gebrauchter Kin-
derkleidung eindeckt – aber 
gleichzeitig auch eigenes ver-
kaufen kann. Wenn man z.B. 
an eine Zweitausstattung für 
Großeltern denkt – die En-
kelkinder kommen zu Besuch, 
man hat nicht die richtige Re-
genkleidung etc. parat oder 

keinen Hochstuhl etc. Bei uns 
kann man sich kostengünstig 
und schnell alles holen.

Was ist Ihre Motivation und 
die der anderen Verkäuferin-
nen?
Für uns ist es wichtig, uns ge-
sellschaftlich und ehrenamtlich 
innerhalb der Gemeinde einzu-
bringen. Wir wollten was tun, 
was hilft.

Wie viele Personen arbeiten 
derzeit im Kunterbunt?
12 Personen – zeitweise auch 
14 Personen.

Welche Aufgaben haben die 
Mitarbeiter?
Sie nehmen Waren entgegen, 
sortieren sie aus und dann 
auch bei uns ein. Sie prüfen al-
les ganz genau – wir nehmen 
nur gut erhaltene, saubere 
Kleidung und Gegenstände 
in den Bestand auf. Die Preise 
werden abgestimmt und alles 
wird ausgezeichnet. Im Com-
puter wird alles genauestens 
registriert. Und dann kommt 
natürlich die Beratung und der 
Verkauf.

Kann man immer Kleidung 
abgeben? Und wieviel?
Ja immer, wenn wir geöffnet 
haben – jeden Dienstag! Insge-
samt kann jeder 30 Artikel ab-
geben – nicht darüber hinaus. 

Der Förderverein behält 50 
Prozent des Verkaufserlöses 
ein. Was passiert damit?
Das fl ießt alles in caritative, 
kirchliche Projekte. So haben 
wir z.B. mitgeholfen bei der 
Abzahlung des Baus der Em-
mauskirche und jetzt bringen 
wir uns auch wieder mit ein in 
die Finanzierung der Glocken.

Was passiert mit den nicht 
verkauften Artikeln?
Nach der Auszahlung der ver-
kauften Artikel werden alle an-
deren nicht verkauften Sachen 
nach zwei Jahren vom Kunden 
automatisch gespendet. Die 
werden dann aussortiert und 
gehen direkt an Pater Konrad 
Huber vom Jugendwerk Bir-
keneck, der alles an Bedürfti-
ge Institutionen in Osteuropa 
weitergibt.
Also, Sie sehen, es landet 
nichts im Kleidercontainer! Das 
ist uns sehr wichtig!

Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft des Kunterbunt?
Dass wieder mehr Kunden 
kommen, die unser Angebot 
schätzen.

Artikel und Foto: MK

„Kunterbunt“
…der Secondhand-Laden für Baby- und Kinderartikel in Hallbergmoos

Viele Sachen im 
Secondhandladen Kunterbunt 
warten auf neue Besitzer



Die Kriegswitwe Anna Fischer heiratete Karl Stegherr und aus dem „CAFE FISCHER“ wurde „DER STEGHERR“ – 
eine weit bekannte und beliebte Gastwirtschaft. Rechts am Bildrand des Fotos aus 1950 sieht man den Rohbau vom Tanzsaal. 

Hier fanden große Hochzeiten, rauschende Faschingsbälle und spektakuläre Ringkämpfe statt. 
Nachdem sich das kinderlose Wirtspaar ca. 1970 zur Ruhe setzte, wechselten im Laufe der Jahre die Pächter und auch die 

Wirtshausbezeichnung. Seit 2011 nun befi ndet sich in den Räumen das erfolgreiche Hotel Hostel Hallbergerhof. 

Mit freundlicher Unterstützung von Elfriede Hippele

– Hallbergmoos damals und heute – 
Hier berichten wir in unregelmäßigen Abständen über verschiedene Gebäude in unserer Gemeinde im Verlauf der Zeit.

„Stegherr“
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Trainer Robert Kühnel 
hatte es zuvor als Sechs-
punkte-Spiel ausge-

macht – in der Partie gegen 
den FSV Steinkirchen II muss-
te unbedingt ein Sieg her, lag 
der Kontrahent doch in der 
A-Klasse als Letzter gerade 
einmal zwei Zähler vor den 
Fußballern des VfB Hallberg-
moos III. Dank einer starken 
zweiten Hälfte gelang dieses 
Vorhaben – in der 76. Minute 
erlöste Georg Kreilinger sei-
ne Truppe mit dem 1:0, zwei 
Minuten vor dem Abpfi ff leg-
te Murat Kilic zum Endstand 
nach. 

In den unteren Bereich der 
Tabelle hineingeraten sei man 
durch eine Vorrunde mit diver-

Fußballer des VfB Hallbergmoos III 
auf gutem Weg zum Klassenerhalt! 

Über neue Trikots, gesponsert von Elektro Kreilinger, durfte sich die dritte Fußballmannschaft des VfB Hallbergmoos freuen

sen internen Problemen, be-
tonte Kühnel: „Es fi elen einige 
Spieler aus. Wir mussten uns 
teilweise aus der A-Jugend 
und AH bedienen, um über-
haupt eine komplette Mann-
schaft stellen zu können.“ 
Dazu musste Robert Kühnel 
auch noch bei der Zweiten 
Mannschaft mitcoachen – der 
Aufwand für ihn war immens. 
Ein eingespieltes Team stand 
in der A-Klasse fast nie auf 
dem Feld – und das merkte 
man an den Ergebnissen. In 
drei Spielen, in welchen die 
Kadersituation am drama-
tischsten war, kassierte der 
VfB Hallbergmoos zusammen 
28 Tore. Das war mehr als die 
Hälfte der Bilanz von 13:53 
vor dem Steinkirchen-Spiel. In 

der Corona-Pause verbesser-
te sich die Personalsituation 
deutlich. Robert Kühnel: „Es 
kamen viele Verletzte zurück. 
Mittlerweile haben wir eine 
sehr gute Trainingsbeteiligung 
von 15 bis 20 Mann. Das passt 
bestens.“ Mit einem Durch-
schnittsalter von ca. 24 Jah-
ren ist die Mannschaft auch 
recht jung, bei der „Dritten“ 
gehe es aber vermehrt um 
den Spaß am Fußball, sagt 
der Trainer: „Der Ehrgeiz ist 
aber trotzdem vorhanden.“ 
Die Spieler müssten einfach 
einmal die Trainingsleistungen 
aufs Feld bekommen – was 
gegen Steinkirchen klappte: 
„Wir wollen die Liga auf alle 
Fälle halten, die A-Klasse ist 
genau richtig für uns.“ Dafür 

würde sich mittlerweile jeder 
reinhängen, die Jungs wären 
auch vom Verstand her ge-
reift, lobt Robert Kühnel. Mit 
dem ersten Sieg nach der lan-
gen Pause ist schon einmal 
ein großer Schritt getan, jetzt 
will man in den kommenden 
Wochen weitere Punkte nach-
legen. 

Damit die Spieler dabei auch 
gut aussehen, hat die Firma 
Elektro Kreilinger der Mann-
schaft neue Trikots gesponsert. 
Dafür gilt ein großer Dank von 
Kühnel und allen aus der Drit-
ten Mannschaft des VfB Hall-
bergmoos. 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger. 
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Aktuelle Berichte und viele Fotos fi nden Sie auch unter
www.mooskurier.de  Find us on facebook!



In der ersten Partie nach der 
Corona-Pause mussten die 
Fußballer des VfB Hallberg-

moos gleich einmal zum Lan-
desligaspitzenreiter TSV Ein-
tracht Karlsfeld und mit einem 
Sieg hätte man als Zweiter 
den Rückstand deutlich ver-
kürzen können. In der ersten 
Hälfte kam keine der beiden 
Mannschaften zum Torerfolg, 
aber nach 68 Minuten durfte 
die VfB-Truppe jubeln. Simon 
Werner traf zur 1:0-Führung 
für die Gäste – und diese soll-
te fast bis zum Schluss bestand 
haben. Nach 90 gespielten 
Minuten führten die Hallberg-
mooser immer noch, in der 
Nachspielzeit allerdings kam 
der Ausgleich für die Hausher-
ren. Damit lag der VfB weiter-
hin sechs Punkte hinter Karls-
feld, bei einem absolvierten 
Spiel weniger. 

Eine Woche später folgte das 
erste Heimspiel nach dem 
Lockdown. Der TuS Holzkir-
chen kam in das Stadion am 
Airport und die ersten Minu-
ten gehörten eindeutig den 
Gastgebern. Sie spielten Holz-
kirchen praktisch in deren Hälf-
te fest und schon nach sechs 
Minuten jubelte man: Simon 
Werner traf wie zum Auftakt 
und sorgte für die 1:0-Füh-
rung. In der Folge hatten die 
Hallbergmooser zwar einige 

gute Gelegenheiten, ein wei-
teres Tor wollte zunächst aber 
nicht fallen. In der 40. Minute 
beendete Fabian Diranko die 
Flaute und erhöhte auf 2:0. 
Die erste Hälfte war damit 
aber noch nicht zu Ende. Kurz 
vor dem Gang in die Kabinen 
bekamen die Gäste einen Elf-
meter zugesprochen und ver-
kürzten. Im zweiten Abschnitt 
trat nach 58 Minuten Andreas 
Kostorz für den VfB von der 
Linie an und er verwandelte 
den Strafstoß sicher zum 3:1. 
Der alte Abstand sorgte aber 
nicht gerade für Sicherheit. 
120 Sekunden später schaff-
te Holzkirchen abermals den 
Anschlusstreffer. Weitere Tore 
wollten an diesem regneri-
schen Abend allerdings nicht 
mehr fallen und die wichtigen 
drei Punkte wanderten in die 
Bilanz der Hallbergmooser. 
Weil Karlsfeld an diesem Spiel-
tag Federn lassen musste und 
verlor, verkürzte sich der Rück-
stand auf drei Zähler. 

Es wird richtig spannend im 
Titelkampf in der Landesliga, 
denn der Dritte SV Erlbach 
liegt zwar weitere zwei Punk-
te hinter dem VfB, hat aber in 
sogar zwei Spielen mehr noch 
die Möglichkeit, die Ausbeute 
zu verbessern. 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger. 

Nach umkämpften Heimsieg: 

Landesligafußballer weiter 
dran an der Spitze

Mittelfeld-Duelle gab es viele beim 3:2-Sieg der Hallbergmooser, die damit 
die Spitze der Landesliga weiter im Blick haben. 
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VfB Fitness-Forum – Fit in den Herbst

Cristina mit ihrer Yoga-
Gruppe im Sportpark

Das Herbstprogramm des 
VfB Fitness-Forums war-
tet mit neuen Kursen auf. 

Für Fitness Mix mit Hot Iron und 
Tabata am Montagabend sind 
noch Anmeldungen möglich, 
ebenso bei Kickbox Aerobic. 
Dodka Lerch, die neue Übungs-
leiterin, übernimmt von Alex-
andra die Gruppe am Donners-
tag und startet sobald wieder 
genügend Teilnehmer ange-
meldet sind. Alexandra geht in 
Familienpause, da sie ein Baby 
erwartet. Yoga mit Cristina fi n-
det Dienstagvormittag künftig 
von 9 bis 10 Uhr bei schönem 
Wetter im Park statt. Bei Regen 

trainiert die Gruppe in Halle 2. 
Zum Dance Mix am Dienstag-
abend lädt ab sofort Sabrina 
Wittmann in Halle 1 ein.  Qi 
Gong am Mittwochabend von 
20:15 bis 21:00 Uhr ist ebenfalls 
neu im Programm. In der neuen 
Gruppe bei Martina Wilkowski 
sind auch noch ein paar Plätze 
frei. Wer mitmachen möchte, 
meldet sich über das „Online 
Buchungsformular“ auf www.
vfb-hallbergmoos.de an.
Die Stundenübersicht und die 
wegen Covid-19 ergänzten Teil-
nahmebedingungen fi nden Sie 
ebenfalls im Download auf der 
Vereins-Homepage. Sobald die 

Mindesteilnehmerzahl für Fit-
ness Mix montags und Kickbox 
Aerobic donnerstags erreicht ist, 
erhalten Sie eine Nachricht. Alle 
anderen bewährten Sportstun-
den wie Pilates, Rücken & Co, 
Jumping®, Bodyworkout etc. 
laufen wie gewohnt, auch die 
Skiabteilung ist mit Kondi-Plus 
und Ski Power wieder in den 
Hallen zurück.
Die Nordic Walker treffen sich 
sonntags um 10 Uhr am Park-
platz vor der Kinderkrippe am 
Enghoferweg und freuen sich 
auf nette Gespräche mit Neu-
lingen beim gemeinsamen Wan-
dern.

Kinderturnen für Schulkinder 
startete am Montag, den 28.9. 
mit Gerät und Boulderwand. 
Jumping für Kinder kommt am 6. 
Oktober hinzu. Sofern die Hygie-
nevorschriften eingehalten, wer-
den kommen weitere Sportstun-
den hinzu, ob Kleinkinder- und 
Eltern-Kind-Turnen durchgeführt 
werden kann, wird sich zeigen. 
Den Stufenplan für die Kinder-
angebote fi nden Sie ebenfalls 
im Download auf unserer Home-
page. https://www.vfb-hallberg-
moos.de/de/abteilungen/fi tness-
gymnastik.html

Artikel und Foto: MK

Zweite gewinnt nach irrem Anfang mit 5:2 gegen Finsing II

„Angefangen hat‘s wie 
bei der Feuerwehr“, 
so Trainer Gencer 

Ugurlu nach dem Spiel am 
Sonntag, 27.9. Tatsächlich sa-
ßen noch nicht alle 60 Gäste 
auf ihren Plätzen, als es zum 
ersten Mal im Finsinger Tor 
klingelte. Kapitän Maxi Kopp 
eröffnete mit seinem Treffer 
zum 1:0 in der 5. Min. einen 
kurzen schnellen Torreigen, 
dem in der 7. Min. das Tor von 
Ferdinand Ponkratz folgte und 
der durch den Treffer von Da-
niel Hartshauser in der 8. Min. 
beim Stand von 3:0 für den 
Gastgeber endete. Doch die-
se Vorsprung hatte auch seine 
Tücken, denn nun ließ der VfB 
die Finsinger mehr ins Spiel 
kommen und das rächte sich, 
denn innerhalb weniger Mi-

nuten waren die Gäste durch 
Michael Bayer in der 22. Min. 
und Josef Weber in der 25. 
Min. auf 3:2 herangekommen. 
Dank des zweiten Treffers von 
Ferdinand Ponkratz in der 34. 
Min. konnte man mit 4:2 in 
die Pause gehen. Mit Marc 
Gundels Tor zum 5:2 in der 
61. Min. wurde dann auch der 
Endstand hergestellt. 
Für den Trainer war es ein 
hochverdienter Sieg, beson-
ders mit der ersten Halbzeit 
war Ugurlu zufrieden, doch die 
zweite Halbzeit ließ für den 
Trainer noch einige Wünsche 
offen.

Artikel und Foto: MK

Fünfmal hatten die VfB Spieler 
Grund zum Jubeln



Neufahrn (S1), Praxis-/Büroräume,
6 Räume, großer Eingangsbereich, 
V, Bj. 1998, Gas, 165 kwh(m²a), 
Miete 1.850€ + NK 400€
Kufner Immo 08165 909600

Neufahrn (S1), 1 Zi.-Whg., teil-
möbliert, EBK, Couch, Tisch, Bett 
Flachbildschirm, V, Bj. 1998, Gas, 
118 kwh(m²a), Miete 775€ + NK 75€
Kufner Immo 08165 909600

Neufahrn (S1), 3 Zi.-Mais.-Whg., 
Wfl ., ca. 75m², Parkett, frisch geweißt, 
frei, V, Bj. 1995, Gas, 143 kwh(m²a), 
Miete 1.050€ + NK 190€ +TG 60€
Kufner Immo 08165 909600

Garching (U6), 2 Zi.-Whg, ca. 
53m², EBK, Bad mit Fenster, Bj. 
1990, Gas, 151 kwh(m²a), Miete 
600€ + NK 120€ + Garage 70€
Kufner Immo 08165 909600

IMMOBILIEN

Ihre Adresse 
für Immobilienvermittlung

in Hallbergmoos und in der Region 
Freising & Erding

ROBERT WIMMER 
IMMOBILIEN

Am Weiher 9 | 85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811 - 3718 | Mobil: 0172 - 8421719                        

wimmer.immobilien@ds-wimmer.de
www.robert-wimmer-immobilien.de

Am Weiher 9 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11 / 37 18 • Fax 08 11 / 9 98 96 91

e-mail: eva.marietta.wimmer@ds-wimmer.de
www.ds-wimmer.de

Ihre Hausverwaltung 
vor Ort!

Häuser - Wohnungen - Eigentümergemeinschaften
- bei uns in besten Händen!

diskret · seriös · kompetent
Ihr prof. Partner gleich in Ihrer Nähe

Jetzt noch für
Verkäufer kostenfrei!

www.kufner-immobilien.de
Marktplatz 4F · 85375 Neufahrn

Telefon 08165/909 600
IMMOBILIEN-
VERBAND

D
E
U
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C
H
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N
D

25-jährige Erfahrung
und regionale Marktkenntnis

Verkauf / Vermietung

EIGENTUMSWOHNUNGEN
EINFAMILIEN-, REIHEN- UND DOPPELHÄUSER

Ihre private Kleinanzeige 
im Mooskurier nur 18.- €

info@mooskurier.de · 0811 5554593-0

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/12889038 · Fax 0811/12836139

Mobil 0173/6967792 · info@malermeister-friedl.de
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KIRCHEN AKTUELL

Freitag  02.10.   

 7.00 /Bi Hl. Messe

Samstag  03.10.

 7.30 /Bi Hl. Messe

 18.30 /Go Rosenkranz

 19.00 /Go Vorabendmesse

 19.00 /Bi Rosenkranz

Sonntag  04.10. 

8.00 /Bi Beichtgelegenheit

 8.30 /Bi Gottesdienst

 8.45 /Go Beichtgelegenheit

 9.15 /Go GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND

 10.30 /Bi PFARRGOTTESDIENST

Montag  05.10.

 7.00 /Bi Hl. Messe

Dienstag  06.10.

 7.00 /Bi Hl. Messe

Mittwoch  07.10.   

 19.00 /Bi Hl. Messe

 19.30 /Bi Anbetung vor dem Allerhei-

ligsten

Donnerstag  08.10.

 7.00 /Bi Hl. Messe

Freitag  09.10.   

 7.00 /Bi Hl. Messe

 18.30 /Bi Rosenkranz

 19.00 /Bi Abendmesse

Samstag  10.10.

 7.30 /Bi Hl. Messe

 14.00 /Go Taufe Mia Friedl

 18.30 /Go Rosenkranz

 19.00 /Go Vorabendmesse

 19.00 /Bi Rosenkranz

Sonntag  11.10.

 8.00 /Bi Beichtgelegenheit

 8.30 /Bi Gottesdienst

 8.45 /Go Beichtgelegenheit

 9.15 /Go GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND

 10.30 /Bi PFARRGOTTESDIENST

 11.30 /Ha Taufe Larissa Moosburger

Montag  12.10.   

 7.00 /Bi Hl. Messe

Dienstag  13.10.   

 7.00 /Bi Hl. Messe

 19.00 /Go Abendmesse

Mittwoch  14.10.    

19.00 /Bi Hl. Messe

 19.30 /Bi Anbetung vor dem Allerhei-

ligsten

Donnerstag  15.10.

 7.00 /Bi Hl. Messe

 18.30 /Go Rosenkranz

 19.00 /Go Abendmesse

Freitag  16.10.

 7.00 /Bi Hl. Messe

 18.30 /Ha Rosenkranz

 19.00 /Ha Abendmesse

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ha = St. Theresia Hallbergmoos | Go = Herz Jesu Goldach | Bi = Birkeneck | 
SKE = Schloßkirche Erching 
Pfarrer Thomas Gruber | Pfarrbüro: Theresienstraße 4, Hallbergmoos 
Tel. 0811 99 88 38-0 | pv-hallbergmoos@ebmuc.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Di, Mi & Fr. 9 – 12 Uhr geöffnet, Do.nachmittag 15.30-18.30 Uhr

ANKÜNDIGUNG

Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die offi zielle Installation unse-
res neuen Hallbergmooser Pfarrers Steffen Schubert noch nicht gefeiert 
werden. Dies wollen wir am Sonntag, den 11. Oktober 2020 nachholen. Zu 
diesem feierlichen Gottesdienst möchten wir Sie herzlich einladen. Der Gottes-
dienst beginnt um 11:00 Uhr in der Emmaus-Kirche.

EVANGELISCHE KIRCHE
Emmaus-Kirche | Bürgermeister-Funk-Str. 4 | Tel. 98709 | Pfarrer Steffen Schubert

Sie fi nden uns auch auf facebook!

w w w. m o o s k u r i e r. d e
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Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 16. Oktober 2020
Anzeigen- / Redaktionsschluss: Fr., 09.10.2020, 9:00 Uhr
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NOTRUF

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Feuerwehr | Rettungsdienst  ............ 112

Polizei  ............................................. 110
Polizeistation Neufahrn ...........................08165 9510-0

Giftnotruf München  ....................................  089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ..........................  116 117

Ärztlicher Notdienst für Kinder ........... 0700 40040020

Erdgas | Bereitschaftsdienst ESB ................................  08122 97790

Fernwärme | Störungsmeldung WSG ......................  089 51469666

Strom | Störungsmeldung E.ON AG ......................  0941 28003366

Wasser Zweckverband Freising-Süd:.........................  08165 95 420

  24-Std.-Notdienst: .......................................  0151 17414354

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 9 – 24 Uhr) .............. 0180 655 3000
0,20 € / Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 € / Anruf

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Evangelische Telefonseelsorge | unentgeltlich ........  0800 11101-11

Katholische Telefonseelsorge | unentgeltlich ........... 0800 11102-22

Kinder- und Jugendtelefon | unentgeltlich ............... 0800 11103-33 

APOTHEKEN www.apotheken.de/notdienste 

Apothekennotdienst-Hotline  ..................... 0800 0022833 
vom Handy 22833

Apotheken in Hallbergmoos:

Apotheke am Bach, Hauptstraße 66........................ 0811 98600

Hallberg-Apotheke, Theresienstr. 63 ....................... 0811 55340

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST ..............089 7233093
www.notdienst-zahn.de
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www. .de

• Relaunch unserer Mooskurier-Website

• Modernes und freundliches Design

• Aktuelles aus Hallbergmoos und Goldach
- Politik
- Sport

- Kinder & Jugend
- Kultur

-  Vereine
-  Veranstaltungen

- Termine

• Mit amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

• Umfangreiches Archiv

• Printausgaben zum Download
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